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G. J . Stender durch eine neue völlftähdigere lett . Gram,
mat . nebft einem hinlängl . Lexico. Braunfchw 1763 . 8;

'umgearbeitete Ausg. Mietau 1784 . g ; und durch ein
vollft. lett . Wörterbuch . 2 Thetle . eb . 1789. gr. 8 ; und
mit einem neuen Titelblatt . Riga 1791.

VII. Zuftand der hiftorifchen Wiffehfchafterij

'*v •• ' " -V ' : k > f ' ... ' .

Das Studium der Gefchichte gewann während diefei
Zeitraums ganz ungemein . Schon im löten Jahrh . wurde
es durch die ftärkere Kultur der Humanioren fehr veibef-
fert , und im igten durch die geläuterte Philofophie . Man
fammelte , forfchte und fchrieb gieichfam um die Wette
für die VerVollkommung der Gefchichte . Im Sammeln
und im Forfchen thaten es die Teutfchen von jeher ihren
Nachbaren zuvor : aber in der hiltorifcheri Compofition
leifteteri fchon vom Anfang diefes Zeitraumes her dieFran-
zofen mehr . Der erfte , der feine Erzählungen alter Ge-
fchichten mit bewährten Zeugniffert belegte oder Allega-
ten machte , war ein Teutfcher , Reinerus Reineccius
(Prof . zu Helmftädt , geb . 1J41 , geft . 1595), Erlt in die-
fem Zeitraum fieng man an , der Gefchichte eine würdi¬
gere Geftält zu geben , fie von Fabelwerk zu fäubern , und
fie in einer edlern Schreibart vorzutragen , als die Mönche
und Chroniften des Mittelalters , Im i8ien jahrhvwurde
es unter allen Nationen gebräuchlicher , als vorher , Ge-
fchicbtbücher in den lebenden Sprachen abzufaffen , da
man fich vorher auch in diefem Fache des menfchlichen
Wiffens meiftens nur der lateinifchen Sprache bedient hat¬
te . In demfelben Jahrh . erzeugte jede europäifche Nation
vortreffliche Gefchichtfchreiber : ausgenommen etwa die
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Portvisieren und Spanier ) welche im ißten belfere hättet ),
als in der neuern Zeit. ! VMe fchi ieben über die befie

Art , Gefchichte zu erlernen und zu fchreiben ; und fo ent-
fhnd die Hiftoriomathie und Hiftoriographie:
aber erft im igten Jahrb . wurden , nach den Verfuchen ei.

nes Foglieta , Voifin delaPopeliniere , Whear»
G. J . Vöffius u. a, , die Regeln für beyde feftgefetzt,

St.

Die Üriiverfalhifto rie wurde in einer unge-
fieuern Menge von Syftemen und Korhpendlen bearbeitet,

(f . Eibl , hjift Vol. L P. L die dort aufgezählten Coni-
pendten allein nehmen einen Raum von S. 175 ^ - 242 ein).
Die Tcutfchen diäten es auch hierinn andern zuvor. Das

erfte erträgliche 1 Gompendium > der Unnerfalgefchicht 'e
fchrieben 2 Teutfche , Joh . Garion und Phil . Me-
lanchthonv Es erfchien zuerft teutfch ( Chronica
durch Magistrum joh . "Ca 'riön fleiffig zufafn-
mengetragen . Wittenb . 1552 . 4 und g.) wurde aber
bald in die latein . und andere Sprachen überfetzt , häufig

aufgelegt und in die meiften Schuten eingeführt . Es folg1-
te Joh . Sleidan mit feinen libris 2, de quatuöi
fummis imperiis (Argent . 1555 . fol ) die 5s mahl
aufgelegt , von andern fortgefetzt und commentirt worden,
wodurch aber auch die verkehrte Monarchieen - Methode

empor kam. In den niederländifchen und niederfächfifchen
Schuten machte Glück J . Cluveri ( Superintendent zu
Meldorp in Ditmarfehen f 1633) Epitome hiftoriarum to-

titis rnundi etc. Lugd . Bat . 1631. 4, und hernach öfters.

In Frankreich hingegen und in den Jefuiterfchtilen um
diefeibe Zeit Dion . P etavii ( S. , J . f 1652 ) Rationa-
rium temporum , in quo aetatum omr.ium facta profanaque
hiftoiia chronologicis probationibus raunita fummatim tra-
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clirur. Pärif . 1630. 8- (Von Perizönius ü. ä. förtge*
fetzt , ins Franz . von verfchiedenen übergetragen 1» auch
ins Engl , mit einet- Fortfetzühg bis 1659). Verdrängt vor!
Jak . Ben ig . Boffuet 1.Bifchöff zu Meaüx j 1704), def-
fen Difcöurs für l'hift. uhi verteile deptiis le commencement
du rnonde jnsqu' ä l' empire de Charles M. zu Paris iößl-
4 Zum erftenmahl erfchien , und von J. A. Cr am et ins
Teutfche überfetzt und auf eine , zwargiündlichere , abec
planwidrige Art fortgefetzt , jedoch nicht vollendet wurde
(Leipz . 1748 — 1786- 7 Theiie gr . g). l ' m d eiVibe Zeit
trat Sara . Puf endorf auf mit feiner Einleitung zu def
Hift . der vofnehmften Reiche und Staaten , fo jetziger Zeit
in Europa fich rinden . Frankf . am M. 1682. 8» Von
andern fortgefetzt , befonders von J . D. Olenfchlaget
(eb . 1746 — 1750 , 4 B. gr . 8). Bruzen de la Mar*
ti n i e r e that die auifereuropäifchen Staaten hinzu (Am'ö»
1735 . 2 Voll. gr. 12) . Das in mehrere Sprachen überfetzte
Buch beobachtet in fo fern eine neue Methode , dafs es ur-

fprünglich für dieUnterweifurig einiger jungen fchwedifchen
Edelleute , folglich mit einer dahin abzweckenden Auswahl
der Begebenheiten , mit beigemifchten ftatiftifchen Bemer¬
kungen , gefchrieben ift. Es gewann wichtigen Einflufs
in den hift, Unterricht und gab ihm eine neue Wendung.
Das Stadium der alten Gefchichre gewann durch Chriftoj
Cellarii hiftoria antiqüa ab initib itnperiorum usque ad
Conftantini M. aetatem , cum notis perpetuis et tabuhs fyn*'
opticis (Cizae 1685 12;, indem lie darihn richtiger , or->
dentlicher und deutlicher , als vorher , dargeftelk Wurde,
Es kamen hernach Hift .medii aevi (ib . 1688 12) und Hift.
nova (Hai . 1696. 12) hinzu . Auch nahm C. mehr Ruck¬
ficht auf Genealogie , als feine Vorgänger , die er auch in
der AbfaffUng der mittlem und neueni Gefchiclue , ob¬
gleich nicht tu dem Grade , wie in der altern , übertraft
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Daher übertrifft fein Compehdium das Hübnerifche
weit fe welches lange hl den teutfchen Schulen beliebt war
Und wegen feiner unfchicklichen Methode dem hift. Stu¬
dium großen Nachtheil brachte. (J . Hübner ' s kurze
Fragen aus1 der polit. Hift. bis zum Ausgange des I7ten
Saeculi. Leipz . 1697— 1702. 10 B. I&5 wozu hernach'
Fortfetzungen in 46 Bändchen (eb . 1708— 1752) gekom¬
men find). Zu einer uiid derfelben Zeit herrfchre in teut¬
fchen Schulen theils Hilmar Cutas mit feiner Einleir.
zur Üniverfalhiftorie ( Berl . 1/22 . S) > theils Hier.
Frey er mit feiner edlen Vorbereitung zur Üniverfalhift.
(Halle 1724. g) und mit feiner nähern Anleit. zur Üni¬
verfalhift. (eb . 1728'. 8), theils J . Heinr . Zopf mit fei¬
ner erläuterten Grundleguhg der Üniverfalhift. (eb . 1729.
8), und wurden von andern fortgefetzt ^ fo fcblecbt auch
die darinn herrfchende Methode und die Auswahl ift. (End¬
lich brach eine neue Bahn Job . Matthi . Hafe (Prof.
der Math, zu Wittenberg f 1742) , indem er fchon 1728
in einer Rede die 4 Monarchieen- Methode lächerlich ge¬
macht und vors erfte 13 Univerfalmonarchieen aufgezählt
hatte, und dann kurz vor feinem Ende druckeil lies : Phos-
phorus hiftoriarum vel Prödromus Theatri fummorum impe-
riorum etc. Lipf .. 1742. fol. Wozu nach > nach feinem
Todej durch den Herausgeber A- G. Boehme , kam:
Hiftoriae üniverfalis politieae ideä plane riovä äc legitima
*tc. Norimb . 1743» 4. Leon . Offerhaus (Prof. zu
Groeniiigen j 1779) übertraf feine Vorgäriger durch Com-
pendium"hiftoriae üniverfalis faciae et profanae , a rerum
origine ad faec. a Chr. nat. ig . G ro e n in g a e tfö .l, ib.
I75 &, ib . I775 . 8- Ed. 4ta, quam recenfuit et hift. faec.
18 adiecit J . M. Schröckh ; Lipf . 1778. &Partes g mai.
Öi legte das Petavifche Kationarium temporum zum Grun¬
de , bearbeitete aber die Gefelîchte der Teutfchen und
^sHfe ' . " 1 ' ••' - ' >> . '■•■>. ." •. .•; * •
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anderer Nationen , wie auch die Kirchengefchichte , forg-
fältiger , und belegte jedes Faclum mit Beweisftellen . Ein
wahrer Epochenmacher aber in dem Studium der Univer-
falhift. ift J . Chrifto . Gatterer ( Prof, zu Göttingen
t *799 )- bereicherte fie mit neuen Ideen und Nach¬
richten , erweiterte ihre Glänzen , dehnte fie auf Völker
aus , die vorher gewöhnlich — wenn man Hafe'n aus¬
nimmt — in derfelben übergangen wurden , führte tnög-
lichft genaue Beftimmungen der Lage der alten Länder
und der abgetheilten Zeiträume ein , und rifs die Univer-
falhift. zuerfl: aus dem eingefchränkten Umfang einer
trockenen Regenten - und Voikergefchichte heraus , und
verwandelte fie in eine Menfchengefchichte , die die Fort-
fchritte eines jeden einzelner Volkes in jedem Zeitalter,
in jeder Art von Kultur , Kenntnifs , Kunft und Gewerbe,
mir einer Umftändlichkeit darlegt , die man vorher in der¬

gleichen Büchern vergebens fucht. Auch fetzte ihn feine
lange Bekanntfchaft mit der Weltgefchichte in den Stand,
die bekannteren Begebenheiten und VerfafTungen alter
Völker durch wohl gewählte Vergleichungen oder neue
Benennungen in einen unerwarteten neuen Gefichtspunkt
zu ftellen . Schade , dafs eine 'gewiffe Veränderlichkeit in
feinen Planen und Arbeiten ihn hinderte , ein einziges
feiner von 1761 bis 1792 herausgegebenen 5 Bücher die-
fes Faches zur Vollendung , oder durch fortgefetzte Ver-
befferungen zur möglichften Vollkommenheit zu bringen!
Er folgte Anfangs gröfstentheils den iVerfaffern der engl,

allg. Welthift . (wovon gleich hernach ) , gieng aber her¬
nach imnier mehr und mehr feinen eigenen Weg . Es ver¬

folgten ihn und vervollkommneten die Methode : C- W.
Koch (Prof. zu Strasburg , geb . 1737) in Tableau des
revolutions de P Europe , depuis le btmleverfement de l'em-

pire d' Occident jusqu' ä nos jours (ä Strasu . 1771, g) ; '
III . Rr « y
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Karl Renat . Haufen (Prof. der Gefell, zu Frankf. m
der O. geb. 1740) , in Vetfuch einer Gefch. des meiifchl,
Gefchlechts. 3 Theile , der letzte in 3 Abfchnitten (Halle
1771—' I778 . gr- 8» ein nicht ganz vollendetes Werk) ;
Jul . Aug . Rem er (Prof. der Gefch. zu Helraftädt, geb.
1736) in Handbuch der Gefch. neuerer und älterer Zeit
(Braunfchw . 1771— 1775. 8 ; hernach zum 3tenpahi
durchaus umgearbeitet eb . 1794 — 1799. 3 B. 8) ; Aug,
Lud . Schloezer (Prof. der Phii. zu Göttingen , geb.
1735 ) in Vorftellung feiner Univerfalhift. (Goett . und
Gotha 1772*—1773. 2 Th. 8) und in Weltgefch. nach
ihren Haupttheilen im Auszuge und Zufammenhange
(Goett . 1785 — 1789. 2 theile 8) 1 letztere unvollendet:
erftere auch in fo fern , dafs die neuere Gefchichte feit
1500 nur 5 Seiten füllet ; übrigens das Ganze ethnogra-
plufch, in neue Zeiträume getheilt , mit Witz und Laune
gewürzt ; J . Matthi . Schroeckh (Prof. der Gefch. zu
Wittenberg , geb. 1733) in Lehrbuch der allg. WeUgefch»
n. f. w. (Berk und Stettin 1774. $te verheuerte und
verm. Aufl. eb . 1795. 8) > ein höchft nützliches in 12
Zeiträume abgetheiltes Buch, aber nicht, wie auf dem Titel
fleht , zum Gebrauche bey dem ersten Unterrichte
der Jugend , deffelben Allg. Weltgefch. für Kinder
(Leipz . 1779 — 1784. 4 Theile , deren letzter 3 Ab-
fchnitte hat, gr. 8, gleichfam ein Kommentar des vorigen) ;
Karl Ehreg . Mangelsdorf ( Prof. der Gefch. und
Beredf. zu Königsberg, geb. 1748) in Lehrbuch der alten
Völkergefch. ( Halle 1779) » Entwurf der neuen europ*

' Staatengefch. (eB. 1780) , in Abrifs der allg. Weltgefch.
(eb . 1782), in Allg. Gefch. der europ. Staaten (eb > 1784
— 1794. 12 Hefte 8) ; (J- C. Adelung ) in Vernich ei¬
ner Gefch. der Kultur des menfehl, Gefchlechts (Leipz.
1782. 8) ; Christi . Dan . Beck (Prof, der griech. und
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]at. Litt , zu Leipz. geb. 1757) in Anleit . zur Kenntnlfs der
älig. Welt - und Vöikergelch ; (eb . 1787 — 1788- 2 Theile
gr . g, bis auf die Theilung der Carolingifcben Monarchie)
und in knrzgefafsten Anleit u. f. w bis 84 ?. (eb . 1789.
gr. g.)> und in Entwurf der aüg. Welt und Vöikprgefch.
der 5 letzten Perioden (eb , 1790. kl. 8.) . welche Schrif¬
ten (ich vorzügl . wegen der darinii herrfchenden grofsen
Und richtig angewandten Gelehrf . empfehlen ; J . Ge . Aug.
Galetti (Prof. an dem Gymnaf. zu Gotha, geb . 1750) in
einigen Lehrbüchern , befonders in der noch nicht voiien-
tieten kleinen Weltgefch . zum Unterricht und zur Unter¬
haltung (Gotha 1797 — 1799. 6 Th kl. 8-) ^ J - Gottfr ."
Eichhorn (Prof. der Phil, zu Goettingen , geb . 1752)
in Weltgefch . I Th , welcher die alte Gefell von ihrem
Anfang bis auf die Völkerwanderung enthält . (Goett.
J799- gr-£•)'•

Epoche im Studium der allgemeinen Gefchkhte mach¬
ten auch einige Engländer (z, B. Joh . Swinton , Ge.
Sale , Ge . Pfalmauazar , Campbell ) Archib . Bow-

erj durch ein ' voluminöTes Werk ( An univerfal hiftoiy
from theearüeft aecount of time to the prefent etc. Lond.
I736 fqq. fol.) das in mehrere Sprächen überfetzr wurde,
vorzüglich in die teutfehe , Anfangs unter der Anflicht
S. J . Baumgarten ' s , der die Ueberf . mit vielen gelehr¬
ten Anmerkungen und Vorreden verfall (Halle 1744 u. fil

gr . 4.) , hernach J . S- Semlei ' sj weiterhin , wegen der
Schlechtigkeit des Originals , Von mehrern teutfehen Ge¬
lehrten fortgefetzt , und noch nicht vollendet (von SchlÖ-
zer , Gebhardi , Toze , MeuTel , le Bret , Spren¬

gel , Galletti , u . von Engel ) . —- Faft gleiche Be-
wandnifs hat es mit dem Auszug aus diefem grofsen Werk,
den Guthrie , Gray und Confoiten ( Lond.  i764u . fi!

8) verfertigten , der ins Teutfehe überfetzt , Von Heyne,
Rrr a
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Ritter , Reiteraeier , Reiske , Schröckh u. Die-
z'e berichtigt und lehrreicher gemacht, und alsdann von
Teutfchen (Gebhardi , D. E. Wagner , J . Müller
und C. G- H einrieb ) originell ausgearbeitet wurde, aber
auch noch nicht geendigt ift (Leipz , 1765 und ff. gr . §.).
Teutfche fiengen atich an , einen eigenen Auszug aus dem
grofsen ins Teutfche überfetzten und alsdann Teutfch fort-
gefetzten Werk zu verfertigen, nämlich Boy fe n, Häb e r-
lin und deffen Fortfetzer v. Senkenberg ( die aber
beide ihren eigenen Weg eingefchlagen und die teut¬
fche Gefch. in 39 Bänden noch nicht geendigt haben),
Gebhardi , Toze , Meufel , le Bret . — Durch die-
fes Werk wurde befonders in Teutfchland ein ganz neuer
Ton angegeben , fo wie bis dahin die teutfche Gefchichte
das herrfchende Studium gewefen war; fo wurde es nun¬
mehr die allgemeine Gefchichte und die Staatengefchichte.
Zugleich überfiel aber auch feitdem die Teutfchen eine
Ueberfetzungswuth in Anfehong ausländ, hift. Werke.

Noch verdienen folgende allgemeine Werke Aufmerk-
famkeit, weil der baffere Gefchmack in dem Gefchichtsftu-
dium durch iie weiter verbreitet wurde : Karl Rollin ' s
(Prof. zu Paris, geb. 1661, t 1740 Hift. ancienne des
Egyptiens etc (ä Amft . 1730— 1739. 13 Voll. 8) mehr¬
mals aufgelegt und in mehrere Sprachen überfetzt . Als
Fortfetzung ift zu betrachten deffelben Hift. Romaine
depuis la fondation de Rome jusqu' ä la bataille d' Atrium,
ib . 1739— 1749. 16 Voll. §. Job . ßapt . Lud . Cre-
vier ( Prof. d' Eloquence au College Beauvais ä Paris f
1765) der fchon an diefem Werk Theil gehabt hatte, lie¬
ferte die Fortfetzung: Hift. des Empereurs Romains de¬
puis Augufte jusqu' ä Conftantin. a Paris 1750 — 1755.
6 Voll. 4 odör 12 Voll, gr, 12. Weiter fortgefetzt in Hift.
du Bas Empire en commencant par Conftantin le Grand
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jpar Charl . le Beau (Prof. d' Eloquence au College roy.
ä Paris, f 1778). ib . 1757 —' 177g. ib . 22 Voll. gr . 12.
23 und 24 Vol. von Am eilhon (Mitglied des National-
inftttuts zu Paris) ibr 1786. gr. 12. Noch weiter fortge-
fetzt (von F. M. de Marfy und Richer ) in Hift. mo¬
derne des Chinois , des Japonnois , des Indiens etc. ib.
1754 — 1773. 24 Voll. gr . 12. -T- Claud . Fr . Xav.
Millot ' s (Prof. der Gefch. zu Parma , + 178$) Elemens
d' hift. generale . I Partie - Hirt , äncienne T . I — 4. 2 Par¬
tie : Hift. moderne T . I — 5. ( ä Paris 1772 — 1775-
9 Voll. gr. 12.) Die teutfche Ueberf . von J . B. Mielk
hat E. W . Christiani fortgefetzt . ( Leipz . 1777 —
1791 11 Th . gr . 8. Ift auch ins Schwed. Ital. Portug . und
Dänilche überfetzt.

Dem Studium der Univerfalhift . fuchte man auch,
hauptfächl . in Teutfchland , durch chr 0 n o logifche und
fy nchro n istif che Tabellen , aufzuhelfen . Unter'
60 , die gedruckt find, nennt man hier nur die Sehr ade-
rifchen ( Helnift . 1658. 8'; am neueften durch J . C.
Harenberg , Braunfchw . 1765. gr . 8-)> die Berge-
rifchen (Coburg 1729. fol. am neueften durch W.
Jäger eb . 178t . fol.), die Blairifchen (Lond . 1756.
fol. ib . 1768; f°l- Teutfch von H. J . Watteroth,
Wien 1790. 2 Th . in Queerfol . Franz . mit einer Fort¬
fetz , bis 1795 von Chantreau , Paris 1797. fol.) , die
G att er erifc he n (Goett . 1766. 1769. fol.), die von
Heffifchen (Wien 1776 . 4), die Fuldäifchen , wie¬
wohl diefe füglichfer eine hift. Landkarte genannt werden
könnten ( Augsb . 1782 . fol.) , die Mangelsdorfi-
fchen (Halle 1784. fol.), die Hüblerifchen ( Frey¬
berg 1796 — 1799. fol.).

Zu den allgemeinen Gefchichtbüchern gehören auch
die verfchiedenen , gleichzeitige Begebenheiten fammela-
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den Journale und andere Werke , a!s ; J . Lud . Gott«
f.vied ' s (ä . i. J . Phil. Abelin) hift. Chronica (Frankf.
ifoou . f, w. 4.) die ais Vorläuferin des Theatrum Eu¬
ro p a e u m angefehen wird , an welches lieh das D i a r 1u m
Erropaeum anfchliefst. Ferner : Neu eröffneter hift,
Eildeifaal ( angefangen von A n dr , La z . von Imh of)
Snlzbacb 1692 — 177g gr . g. Hiob Lu dolf ' s all¬
gemeine Schaubühne der Welt u. f w. von andern fortge¬
fetzt . Frankf . 1699 — 1751. $ 13. fol. . Monatl . Staats. ^
Spiegel u. f, w. Aug *b. 1698 — 1709. 21 B, g. Neu er¬
öffneter Staats - Spiegel n. f. w, Haag (Leipz .) 1753 —
1716 . 8 B 8- Die europ . Fama u. f, w. (Leipz .) 1702 —•
1734- 30 B. g. Neue eur . F. eb . 1755 —- 1756. 17 B. g,
(Mich , Kanl ' t' s) geneal Archivarjus , geneal . hift Nach¬
richten , neue gen . .hift. N. fortgef ... neue geneal . hift. N.
eb . 1732 — 1777 . 2;ufan-uuen 47 B. g4 (G . B. v. Schi-
r a c h) polit . Journal Hamb . 17g I 1799 . Jährlich ^IÄ
Stücke oder 2 Bande kl, 8- E . L. Poffelt ' s europ . An-'
Halen. Tü .b. 1795 — 1799, Jähr ). 12 Stücke oder 4 Bände
gr . g. — Die Italiener haben Si .ri ' s Memprie etc.
und Mercutio etc. 1601 — 16J5 ; zufammen 23 B. 4 , an
veifchiedenen Orten gedruckt ; die Franzofen : Jvler-
cure Francois, commer.cant en l'a. 1605 etc. ä Paris IÖII
— 1645 . 26 Voll. g. La Gel ' .du Cabinet des Princes de
l' Europeetc . ä Luxernb. Verdun et Paris 1704 - -̂ 1781 (?)
g ; die Holländer : Nouvelles ou Mem . hift. polit. et litte»
raires . ä la Haye et a Amsr . 172g ._ 1731 . 12 Voll.
12, Etat politique de FEurope . ä la Haye 1738 — 1749. .
13 Voll. g. Journal univerfel etc. ib . 1743 fqq. 17 Voll.
12 ; die Engländer : Hiftorical Regifter from 1714111110
1738 . Lond . 8. Annual Regifter etc. ib , 1758 — 17951. 8«
Vad fo andere Nationen.
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Durch fo vielfache Bemühungen und Hülfsmittel ge¬

wann die Univerfalhifb. .erft den Gehalt, den fie haben mufs,

um aus ihr den Nutzen zu ziehen, ,den fie gewahren kann.

Sie ift nämlich ietzt eine getreue Darftellung der allge¬
meinen Befchafienheit'der hiftorifchen Welt in allen Zeit¬

punkten , fo dafs man aus ihr das menfchl. Gefchiecht in

allen feinen Verhältniffen, bei und nach einer jeden Haupt¬

veränderung , in einer allgemeinen Ueberficht kennen

lernt , und zu gleicher Zeit die Urfachen diefer Verände¬

rungen und die daraus entftandenen Folgen einfieht. Da
fie auf diefe Art jedesmahl das Gemähide im Gafizen dar¬

fteilt ; fo macht die Gefchichte einzelner Nationen darinn

immer eine einzeihe Gruppe aus , die, wenn man nun ge¬

nau weifs, wie fie fich in das Ganze paffet, herausgenom¬
men und in der Gefchichte einzelner Völkerfchaften weiter

ausgeführt werden kann; fo dafs diefem nach die allgem,

Gefchichte eine Einleitung in die ältere und neuere Staa-

tengefch. wird, /

" ^ - ^ .v - . . ^ : ,

Za der ältern Gefchichte wurden lange nur Vorar¬

beiten geliefert , durch welche fie erft im zweyten Viertel

des Igten Jahrh. eine beffere Geftalt gewanu. Ein in vie¬

len Theilen derfelben gründliches, überall aber ausführ¬
liches und unterrichtendes Werk ift die vorhin erwähnte,

von Engländern geftiftete allgem. Welthiftorie ; "freylich
meh/eine Staatenhiftorie aller ältern Völker, als eine all¬

gemeine Gefchichte im eigentlichen Sinne. Auch um die-
fen Theil der Gefchichte haben fich die Teutfchen vor-

zügl. verdient gemacht; wie denn kein Ausländer ein taug¬
liches Handbuch davon verfertigt hat : die Teutfchen hin¬

gegen belitzen mehr , als eines ; z. B. die vorhin fchon

angeführten Arbeiten von Gatter er , Beck , Reiner
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(Handbuch der äitern Gefell. 1794) , Eichhorn ' s Gefell,
de/ alten Welt ( 1799). Doch beiuzen wir von Ausländern,
fo wie von Teutleben , vortreffliche Unterfuchungen und
Abhandlungen , fowohl über die einzelnen Theile der
Gefchichte felbft , als über die dahin einfchlagenden Mate-
nen . Es ifl; dadurch lehr viel, aber immer noch einer ftar-
ken Vermehrung fähiges Licht in die ältere Gefchichte ge¬
bracht worden.

Für die afiatifche, aegyptifche , griechifche und rßmifche
Geich ,trugen die Archaeolugen viel Brauchbares zufammen:
welches aber auch unter unzählbaren Kleinigkeiten heraus-
gefucht werden mufs. Die voniehmlten find : Hippol,
l' ancirolns (f 1599) , j . Scheffer (f 1679), Octav.
Ferrari (f- 1682) , jak . Spon (| i685 ) > Karl Patin
(f 1695) , J . Pct . Bellori ( | 1696 ), ] • Justin Ciam-
pini ( f 1698) , Raph . Fabretti (f 17C0). Ant . van
Dale (-(• 1708) , Anfelm  ttan .du .ri (f 1743) , Scipiö
Maffci (t 175?)> Ä nt . Franz Gpri (j- 1757) . In den
von Gronov , Grave , Sallengre und Polenus
veranftalteten Sammlungen find einzelne Stücke der grie-
chifchen und römifchen Gefchichte gründlich abgehandelt.
Noch vorzüglicher gefchah dies in verfchiedenen Memoi¬
ren der Parif. Akad . der Infehriften . Den allerrceiften der
äitern Alterthumsfoifcher fehlt indeffen das Talent eines
Hern , von Montfaucon (11741 ) , eines Ant . Yves
Goguet (f 1758) , J . Jak . Barthelemy (f 1795),
Com . de Pauw (t 1799) , Heyne , A. H. L. Heeren.

Die alte griechifche und römifche Gefchich- -
te wurde belonders in der neuern Zeit meiflerhaft bearbei¬
tet . Jene z. B. von Temple Stanyan (f . . .), Gabr.
iäonnot de Mably (11785 ) , Oliver Goldfmith
(f 1774) . Karl Denina (geb . 1731) , J . Gast (f . . .) ,
J . Gillies ( geb . . . .) , Wilh . Milford (geb . . . .) , Bar-
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thelemy in Voyage du jeune Anacharfis (ä Paris 1790
fqq.)- Dief e z. B. von NatIi Hooke (t 1764X Ka r '
Rollin (f 1741) und J . B'apt . Lud . Cre vier I7 <?5) .
Phil . Macquer (t 1770) , Ol . Goldfmith (11774 ),
Eduard Gibbon ( f 1794 ) , Lud . de B'eanfort
(f 1795) , Adam Fergufon ( geb . , . , ) , M, Stuart
(geb . . . .).

4-
Die mittlere Gefchidite lag weit ins igte Jahrb.

herein im tiefen Dunkel : dennoch war es fchon großer
Gewinn , d?fs man die Schriftfteller aus den Zeiten decfel-
ben bey allem Nationen in Sammlungen brachte , und be-
fonders , dafs man eine Menge Urkunden bekannt machte,
die zu Belegen der Erzählungen dienten . Einzelne Pe¬
rioden oder einzelne Regierungen wurden daher auch
fchon früher fehv gründlich und pragmatifch abgehandelt.
Aber das Ganze wurde vernachlässigt oder ohne kritifche
Genauigkeit behandelt . Erft feit der Mitte des igten
Jahrb . fieng man an , die allgemeine Befehaffenheiu der
hiftorifchen Welt des Mittelalters zu Unteraichen und aus

derfelben die Begebenheiten zu erklären . Einer der er-
ften und einfichtsvollfien Schriftfteller , die diefen Weg e;n-
fcblugen , war Wilh . Robertfoti .(geb . 1722, t als Prin¬
cipal der Univerf . zwEdinburg und Hiftoriograph des König¬
reichs Schottland 1793) in dem vor feiner Gefcb. Kaif.
Karl des 5ten flehenden Abrifs des Wachsthums und Fort¬
gangs des gefellfchaftl . Lebens in Europa , vom Umfturz
des römifchen Kaiferthums bis auf deiv Anfang des löten
jährh , welchen Jul . Aug . Rem er ( 1792) fo glücklich
umarbeitete . Die mittlere Gefchichte gewann dadurch
eine ganz andere Geftalr ; man drang in die Natur der Be¬
gebenheiten , erkannte ihre Entftehungsart und die Ur-
fachen derfelben , und lernte manche von einer andern Sei-
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te betrachten. Dennoch hat diefer Theil der Gefchichte
jioch eine fleißige Bearbeitung nöthig und es bleibt noch
viel für ihn zu thun übrig. J . Christo . Kraufe (Prof-
zu Halle , geb. 1749, j 1799) hat fie in einem ziemlich
ausführliche;! Handbuche (Gefch. der wichtigften Begeben¬
heiten des heutigen Europa. Halle 1789— 179$. %Bän¬
de gr. 8) erzählt ; kürzer : C. W. Koch (in Tableau des
revolutions de i' Eufope dans le moyen age. ä Strasb.
1790. 2 Tomes g) und Rem er (in dem Handbuche dey
piittlern Gefchichte Braunfeh w. 1798- 8)-

\ Z^ Ĥ ^m 'ä , .... - .
Die Gefchichte der jetzt beftehenden europäifche«

Eeiche , die man unter dem Namen Staatenhistorie
begreift, ift, befonders im igten Jahrhundert , in kurzem
wnd ausführlichem Werken abgehandelt worden. Zu letz¬
teren gehört die eben erwähnte englifche oder halli-
fche allgemeine -Welthistorie »euerer Zei¬
ten , deren-engl. Original von fo äufferft geringem Werth,
ift, dafs viele Theile von teutfchen Gelehrten umgearbei»
tet oder vielmehr gariz neu bearbeitet werden mufsten. •
£ben dies ift der Fall bey dem fogenannten Auszug aus
derfelben von Guthrie und Gray. Mittlere Werke über
die Staatengefchichte haben \yir in Menge : aber kein ein¬
ziges , das fich durch Methode oder Fehlerlofigkeit aus¬
zeichnete. Die Teutfchen , welche die Felder der Ge¬
fchichte am allgemeinften umfafsten, fchrieben die beften
Handbücher der Staatengefchichte. Ge . Christi . Ge¬
bauer (Prof. der Rechte zu Goettingen, f 1773) ze igr$
in compendiarifcher Behandlung diefesTheils der Gefchich¬
te die beffere Bahn, indem er fich der aphoriftifchen
Methode bediente und die nothige Litteratur damit ver¬
band , in dem Grundrifs zu einer umftändl, Hift. der vor-
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»ehrnften europäifchen Reiche und Staaten. Leipz . 1733,

J738 T749 4- (woraus Meufel ' s Anleit . zur Kennthifs
der Europ . .Staatenhiftoiie . 1775 und ff, erwuchs ) Auf

Abweichungen mancher Art betraten diefelbe Bahn:
G 0 11f r, A c b e n w a 11 ( Prof . des Natur - und Völkei>

rechts und der Politik zu Goettingen f 1772) in der Ge*

fchichte der heutigen vornehmften europ . Staaten imGrund-

rifle . Goett . J754 . 1759 . 1764. 1773. g. ( Die letztes

Ausg . befolgte Ju P. Murray ). K. E. Mangelsdorf
in dem Entwurf der neuen europ, Staatengefchichte . Hal¬

le 1780- gr. 8. J - Ge . Büfch ( Prof. der Math, zu

Hamburg , geb. 1728) in dem Grundriß einer Gefchichte
der merkwürdigften Welthändel neuerer Zeit (feit 1440)

in einem erzählenden Vortrage . Hamb . 1781- I78J,

1796 . 8- J . C Kraufe in demGrundriß dnr Gefchichte

der jetzigen , befonders der europ . Staaten , den Zeitber

dürfniffen gemäß eingerichtet . Halle 1788- gr, 8. Lud,

Tim . Spittler (herzog !. Würternb . wirkt , geh . Rath zu

Stuttgard , vorher Prof, der Phil, zu Goettingen , geb . 1752)
in dem Entwurf der Gefch. der europ . Staaten , ßerl , 1793

—1794 , 2 Th . gr . 8.
Außerdem hat jede Nation ihre eigenen Natianalge-

fchichtfchreiber von Werth . fowohl über ihre ganze Ge¬

fchichte, . als über einzelne Thei .le derfelben ; s . B. Spa¬

nien : J . Mariana (f 1624) mit feinen Fortfetzern,

^liniana und Medrano , wie auch J . de Ferre¬

iras ( f 1735 )- m't feinem teutfehen Fortfetzer P. E,
Bertram . Portugal : Bern , de Brito (f 1617)
jjiit feinen Fortfetzern Am . und Franz Brand ? 0 , de

jei ' us und dos Santos , Frankreich : Franz Otto
de M ezeray (f 16S3), Gab . Daniel (f 172g ) ; Paui

Franz Velly (t 1759) mit feinen Fortfetzern Villaret

and Garnier ; Karl Job . Franz Hen ^ ult (f 1770) »
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Voltaire ; Millot u. f. w. Grofsbritannien : Paul
Rapin de Thoyras ( 11725 ) mit feinem Fortfetzer N.
Tindai ; Dav . Hume ( j 1776 ) ; Rob . Henry (f
1790) ; Oliver Goldfniith (+1774). S ch01 tlan d be-
fonders : Ge , Bu c Ii a n a n u s (f 1582) ; Gi l'b er t Stuart
(f 1787) ; Wilh . Robertfon (f 1793). Niederlande:
J . le Clerc ( f 1736) mit feinem Fortfetzer Peter 1©
Clerc , J . Wagenaar ( f 1773)* mit feinen ungenann¬
ten Fortfetzern ; E sb . Toze ( f 1789 )- Schweitz:
Vinc . Bern . Tfcharner (f 1778) ; J - Müller (geb.
1752 ; ; Leonh . Meister ( geb . 1741 ). Italien:
Fra 'nz GuVcciärHIni ( |- 1540) ; Karl Sigonius (t
1584 ) ; Lud . Ant . Muratari (f 1750) ; Karl Job.
Maria Denina (geb . 1731) . Neapel : P e t. Gian-
none (t 1748) ; Franz Ant . Grimaldi (11784 ). Si-
cilien : Th , Facelli ( fi 1570 ) ; Jof . Bnonfigli a
Costanzo (f nach 1613). Sardinien : Mich . Ant:
Gazono (geb . . .) . Savoyen : Sam . Guichen 611
(11664 ). Venedig : Marc . Ant . Sabellicus (f
1506) ; Pet . Bembo (f 1547) ; Pau ! Paruta (f 1598 ) ;
Andr . Morufini ( f 1618 ) ; Bapt . NViii ( f 1678 ) ;
Mich , Fpfcarini ( f 1692 ) ; Jak . Diedo ( f 1748).
Mayland : Ge - Giulini (geb . . . ,) ; Pet . Verri (geb.
. . .) . Modena : Lud , Vedriani (f . . .) ; L. A. Mura¬
tori . Tofcana : Nie . Machiavelli ( f um 1528 ) ;
B ened . Varchi (f 1565) ; Rigucciö Galluzzi (geb.

Ubert . Foglieta (f 1581 ) ; Jak . Bonfadius
( (■1550 oder 1551) ; Pet . Bizari (t If •"•)• Corfica:
Giovacchino Cambiagi (geb . . . .) ; j . Paul Lim-
perani di Orezza (t - . .) . Dänemark : Lud . von
Holberg (f 1754) ; Paul Heinr . Mallet (geb . 1730) ;
Lud , Alb . Gehhardi ( geb . 1735 ) ; Pet . Fried.
Sühn » (t 1799). Schweden : Olof v. Dalin ( f 1763) ;
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Andr . Botin (f 1790) ; Sven,Lagerbring (f 1787).
Rufsland : Fürft Andr . Jak . Cbilkow ( f l7t .8).J
Füift Mich . Schtfcherbätow ( geb . . . . ) . Polen:
Mart . Cremer ( | 1589 ) ; Narufzewicz ff i/9 6X
Preuffen : Gottfr . Lengnich ( f 1774) ; Adolph
Franz Jof . v. Baczko (geb . 1755). Ungern ; Anr,
Bonfinius (t 15 . -) ; ^ic . Ifthvanfy (f 1615) ; G e.
Pray (geb . 1724) : J- Christi , v. Engel (geb. 1771).
Osmaney : Demetr . Kantemir (t I7 23) 5 Vincefl .t
>Iignot ( geb . . . -X

' 6.
Die Gefchichte des teutfchen Reichs , fo-

wobl die allgemeine als befondere , hat während diefes
ganzen Zeitraums , vorzügl . im I7ten und igten Jahrb . ,
ausnehmend viele Bearbeiter , aber noch wenig pragmati¬
sche Gefchichtfchreiber , gefunden . Es fehlte den meiden
zu fehr an philofophifchem Geilt und an hiftorifcher Kunft,
fo dafs ihre Arbeiten nur chronickmäfsige Kompilation feyn
würden , wenn nicht die Rücklicht , die fie auf das teutfche
Staatsrecht nahmen , ihnen noch einige pragmanfche Ge-
ßalt gegeben hätte . Lange Zeit hatte man nicht einmahl
ein Lehrbuch , viel weniger ein Syftem der teutfchen
Reichsgefchichte , nach welchem fie hätte vorgetragen wer¬
den können . Joh . Pet . v. Ludewig ( geb . auf dem
Schlöffe Hohenhänd bey Schwabifchhall 1670 , f als Kanz¬
ler der Univerf . zu Halle 1743 ) und Nik , Hieron.
Gundling ( geb . zu Kitchen --Sittenbach im Nürnbergi-
fchen 1671, t als Prof , der Phil. Beredf . und des Natur-
und Völkerrechts zu Halle 1729) fchrieben die erfien Lehr¬
bücher zur Gefell, des teut . Reichs , und ertheilten ihr zu¬
eilt diejenige Form, die fie grefsentheils bis jetzt behalten
hat . Beyde betrachteten diele Gefchichte als das Studium,
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mit deflen Beyftand die in Teutfchl. geltenden Rechte, das
kanonifche, Staats- und Lehnrecht aufgeklärt und aus ih¬
rem wahren Gefichtspunkt befrachtet wurden. Gundling
übertraf feinen Kollegen , den fehl- belefenen Lndewig, an
Forfchuugsgeift. Er fah auch bey einem forgfältigen Le»
fen der Gefchichtfchieiber des Mittelalters ein , dafs einige
die andern völlig abgefchrieben, einige ganze Erzählun¬
gen oder Stellen aus andern genom'rnefi und fie für die
ihrigen ausgegeben hätten. J . S. Semler und andere
traten hernach in feine Fufstapfew. G. war auch einer der
erften, der das Studium der Etymologie mit der teilt» Ge¬
fell, verband und infonderheit auf einaelne Unterfuchun-
gen anwandte. Job . Jak . Schmaufs (geb. zu Landau
4690, f als Prof. der Rechte zu Go'ettingen 1757) zerftöhr-
te in feinem, 1720 zum erftenmahl gedruckten kurzen.
Begriff der Reichshiftörie die Gränzen deifelben und des
Staatsrechts allzufehr. Joh . Jak . Mafcoü ( geb. zu
Danzig 1689, t â s Pr °f- der Rechte zu Leipzig 1761)
brachte fowohl durch feine reutfehe als läteinifebe Schrif-■■ ' /'
teil mehr Intereffe in diefes Studium. Er belegt alles,
Väs er fagt, mit tüchtigen Beweifen, und übertrifft audi
bierinn Ludwig'eii weit. Sein Kompend. erfchien zur»
erftenmahl Leipz. 1722. 4. Es folgten mit ihren Lehrbü¬
chern : der durch Präcifion und Genaxiigkeit fich empfehlen¬
de J . D. Köler (1737) ; der fchematifche J. St Pütt er
(1753) ; der belefene F. D. Häberlin {i ?6j ) \ der
mehr auf die Bildung der Staatsverfaffung achtende J . H.
C v. Selchow (I775) i der vorzüglich für juriften for-
gende und nur bis 1654 vorgefchrittene J. C. Kraufe
{1782) ; der populäre J. Milb iiier .1787) ; der, auf die
innere Veifaflung des Staats und des Zuftandes der Nation
in den verfchiedeneti Zeitaitern mehr Rücklicht nehmende
E. K. Wielahd ( 178S) ; der mit ziemlich guter Aus-
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Wahl und fymtnetrifch arbeitende F. J . Lipowsky
(1794) ; u. a. ra. — C. F. PfefFel v. Krieg elfteirt
Wurde ünfer teutfcher Heriault ( 1754).

Werke von gröfserem Umfang lieferten ; S. F. Hahi*
(1721 , unvollendet) , J . J . Mafcoti (1726) ebenfalls),
Graf H. v. Bü 11au ( 1728, eben fo), B. G. Struve nebft
feinem Fort fetzer C. G. Buder ( 1730. 1753), F. D. Hä-
t 'erlin und fein Fortfetzer feit 1790 R. K. v. Senken*
terg (1767, auch noch nicht vollendet) K. K Haufen,
J . F. le Biet , W. Jäger und P. j . S. Vogel (Heilbr.
1770,!blieb uiigeendigt liegen), M- j . Schmidt , und feirt
Fortfetzer feit 1797 J. Milbiller (1778), C. G. Hein¬
rich ( 1778 und 1787) , J- G. A. Gallet 'ti ( 1787),
u. a. m* '; '-"*

pie Zabl der Hiftoriker einzelner teutfcher Länder ift
viel zu grofsj als dafs lie mit ihren Werken hier angefühlt
werden könnten. Nennen will man aber doch wenigftenä
folgende : Alb . Kränz (f 1517) , J . Thurrnajer oder:.
Aventinus (t 1534), Ge- Fabricius (f I571), Ger»
de Roo ( ] um 1590) , Dav . Chytraeus (\ 1600)»
Wegul . Hund (fnach ifjoö), Mart . Crufius (f 1607),
Marc . Weifer (f 1614), Christo . Brower (fI6l7 )>
Ubbo Emmius (f 1625) , j . Micraelius (f 1658),
j . Adlzreiter (f nach 1661), Nie » Schaten (f 1688)»
Cafp . Sagittarius ( f 1694 ) , Sam . v. Püfendor£
(t 1694) , Heinr . Meibom der jüngere (t 1700) , J.
Seb . Müller (f 1708), Karl Lud . Tölner (t 1715),
Gott fr . Wilh . v. Leibnitz (f 1716), J. Ge . Leuck»
feld ß - 1726), J. Fried . Pfeffinger (t 1730), J, Ge.
V. Eckhard (t 1730) , Ge . Christi . Johannis (f
173J - Fried . Scbannat (f 1739) , Hier . Pe&
(+. , . .), J. Wilh . Höffmann (f 1739) , J . Dan . Gru-
b.ejr (t 1748) » Adam Fried . Glafey (t 1753) ,



983 Sechster Zeitraum.

Heinr . v. Falkenstein (r 1760) , j . Died . V. Stei¬
nen (t I^ 6o) , Ma t g. Herrgott (t 1762) , J . Lud.
Leyin Gebhardi ' (+ 176,4), Marc . Hanfitz (11766 ),
Christi . Ulr . Grupen (11767 ) , J . Dan . Schöpf-
lin (t 1771), J . Dan . Ritter (t 1775), Ph . Em . Ber¬
tram (t 1777) , Chrifti , Fried . Sattler 1785)»
J . Nie . v. Hontheim (f 1790) , Willi . Ernst Chri-
stiani (t 1793) : Just Möfer ( r 1794) , J - Christi.
Herchenhahn (t 1795) 1 J- Ne 'p. Mederer (geb.
1734 ) , Lud . Alb . Gebhardi (geb . ' i735 ) , Fra «z
Mart . Pelzel ( geb. 1735 ) , Tilemann Dothias
Wiarda (geb . 1746) , J . Ge . Aug . Galletti (geb.
1750), Fried . Aug . Rudioff (geb . 1751), Gerh . Ant»
von Hai ein (geb . 1751) , Lud . Tim . Spittler (geb.
1752 ), Gottf . Traug . Gallus (geb . 1762), Lor . VVe-
ftenrieder (geb . . . .).

Im löten , noch mehr aber im I7ten und igten Jahrh.
thürmte der Fleifs derTeutfchen ungeheure Sammlun¬
gen von Chroniken und Urkunden auf , durch
welche das Studium ihrer Gefciiichte immer mehr und

mehr erweitert wurde . Die wichtigften diefer Sammlun¬
gen , und zwar allgemeine , veranftalieten : J . Her¬
wag ( 1532) , Sim . Schard ( 1574), Reiner . Reinec«
cius (1580) , J . Pistorius ( 1583 ) , Just . Reuber
(1584 ) , Christi . Urstifius ( 1585) , Marq . Freher
(1600 ) , Melch , Goldast ( 1606) , Erpold Linden-
brog ( i6o9 ), Fried . Hortleder (1617), Mich . Cafp.
Londorp (1621) , J . Heinr . Boeder , J . Ge . Kul-
pis u. J . Schilter (1685) , Heinr . Meibom ( 1688)»
v. Leibnitz ( 1693 und 1698) , Caffander Thuce-
lius (d. i. Chrifto . Leon . Leucht ) (1694), J - Chrifti
Lönlg (1694 und ff.) , J . Phil . Datt (1698) , J . Mich.
Heineccii ! -. und J. G e. Leuckfejd (1707; , Joach.
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Fried . Felle r ( 1714) , B. G. Sfruve (1718) , J . f . v.
L-udewig (1720) j J . G. v. Eckhard (1720 u. 1723),
J . Fried . Schännat (1723)', S. F, Hahn (1724) , J,
Bure . Menke ( 1728) , Christi . Gottf . Hofmann
(1731)) Karl Wilh . V. Gärtner (1731) ; J . Gottf.
v. Meiern ( 1734) , Heinr . Christi , v. Senken¬
berg ( 1734 ünd'1745), Ä. F. Glaffey ( 1̂ 34), Chrifti.
Gottlieb ßu der (1735), j ; Wilh . Hofmänn (1736),
Ern . Joäch . v. Weftphalert ( 1739) , J« Karl Kö¬
nig (1740) * j . Jak . Mofer (1743) , Val . Ferd . von
Gudenus (1743) , Fried . Karl Mofer ( 1747* 1753
und 1758), Christi . Sehoettgen und Ge. Christo.
Kreyfig ( i?5l ), J . Fried . Falcke ( 1752); Chriftö.
Jak . • Kremer ( 1756 ) * Christi . Wilh . Franz.
Walch ( 1757) , Eberh . Christi . Wilh . V. Schaü-
toth ( i757^, Adam Franz Kollar (1762) , Fr , Dom.
Hab erlin (1764), Ant . Ulr . v. Erath (1764), Ahdr.
Lamey (Cod. dipl, Lauresh. etc. 1768) ) Pbib Wilh.
Gercken ( 1769), Steph , Alex . Würdt Wein (I772),
Fried . Chrifto ; Jönath . Fifcher ( i ? 8l ) j Marius
Lupus (1784) , G. W. Zapf (1785)) j . Adolph Schuld
tes ( 1788).

Befondere : Für Böhmen Märq. Freller (1612) ;
für Öeftreich Hier. Pez ( i/är ) ; für Schlefien Fried*
Wilbi von Sommersberg (1729) und Ant. Bälths Walthef
(1741) ; lür Brandenburg J . Gottf. Kraule ( 1729 und
I742 ) und Phil. Willi. Gerckert {t ^SS.i 1765 «hd
1769); für die Laufitzen Chrifti. Gottf. Hoffmann
(1719 ) ; für Mecklenburg Ge. Guft. Von Gerdes
(1736 ) ; für BraunfehWeig — Lüneburg Leibnirz
(1707) ; für Bamberg T. P, von Lüdetvig (171g}; für
Würzburg derfelbe (1713) u. Ignatz Gropp ( 1741) ; für
Mainz G. C. Johannis {1722) 5 für Bayern Andr, Fe*

HL Sss
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Iis Oeiele ( 1763) ; für Heffen Chrifti. Fried, Schnull-'
ke_( l747) ; für Elfafs : J . D. Schoepfiia( 1752 u. 1772) }
für Mü nster Venantius Nie. Kindlinger (1787) u>a- m-

BLs^; v/k ?* y. . '
Erft mit der Reformation, die des Beyfiandes der Rif-

«henhistorie i"o fehr bedurfte , fieng man an , diefen
Theil der Gefcbichte fleißiger , kritifcher und fieyer , als
jemabls, zu behandeln. Auch die Gegner der Reforma¬
tion waren zu einem genauem Studium derfelben genö-
thigt. Aber freylich war fie bis auf die nenefte Zeit , wo
Toleranz die verfchiedenen Religionsparteyen einander nä¬
her bringt , feiten mehr , als eine leidenfehaftliche Erzäh¬
lung der Abweichtingen von dem Syftehi desjenigen Ge¬
lehrten, der die Gefchichte fchrieb, ohne philof. Geift, und
ohne hiftorifche Kunft. Die Zahl fuwohl der Veifaffer
allgemeiner Kirchcngefchichten, als derjenigen , die ent¬
weder einzelne Theiie derfelben, oder die Gefchichte der
Kirche eines Landes befchrieben haben, ift fehr grofsi.
Hier nennt man nur folgende : Katholiken : Onu-
phrius Panvinius (f 1568) , Barth , de Carranza
(t 1576) , Lor . Surius (f 1578) , Nie . Harpsfield
(t 1582), Gabr . du Preau oder Prateolus (f 1588)»
Suffrid Petri (f I597) , Alph . Chacon oder Ciac-
conius (f 1599) , J - Pet . Maffei (f 1603) , Caefaf
Paroni Ct l6 c7) * " feinen Fortfetzern Abr . Bzovius,
Odoricus Raynaldi , Jac . de Laderchio und
Heinr . Spondanus (Cf. Bibl. hift. Vol. 1. P. 1. p, 102
— 105) , Rob . Bellarminus (f 1621) , Paul Sarpi
(t 1623) , Jac . Gretfer ( 11625 ) , Th . Dempster
(t 1625) , Aubert le Mire oder Mira e us (f 1640)»
Jac . Sirmond (+ 1651) , Ferd . Ugheili (f 1670),
Anu Godeau (f 167,2), An dt . de S auf f ajre (f 1675),
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Öottf . Henfchen ( f 1682) ^ J. Bapt . Cotelier
(t 1686) , Lud . Maimbourg (f 1686) , Em . Schel-
straten (11692), Seb . le Nain Tillemont (t 1698),
Ant . Pagi (t 1699) , Jac . Benig . Bofluet (11704 ),
Dan . Papebroch (f 1714), Claud . Fleury (t 1723),
Natalis Alexander (t 1724) , Franz Timoleon
de Choify (f 1724), Mich , le Quien (f 1733), Jac.
Longueval ( f 1735 ), Siegm , Calles ( f 1761),
Jof . Hartzheim (f 1763) , Marc , Hanfiz (f 766),
J . Dom , Manfi (f 1769) j Heinr , Floßfez (f 1773),
Andr . Gallandi (f 1779), Mart . Gerbert (f 1793),
Steph , Alex . Würdtwein (f 1796), Dom . Schräm
(f 1797); Kafp . Royko (geh 1742) ; Matthi . Dan-
nenmayer (geb. 1744)»

Reformirte : Jak , Ufher { f I655 ) , Timähit
Geffel (f 1666), Ge . Horn (f 1670), San , Basnage
(f 1691) , Heinr . Wharton ( f 1695) , J . Heinn
Heidegger (•{• 1698) , Ed . Stillingfleet ( f 1699)»
J . le Sueur (f 169. .) , Fried . Spanheim f 1701}»
Pet . Jurieu (f 1713) ) Gilb . Burnet (f 1715) , J,
Strype (f 1720) , Meleh . Leydekker ( f 1721),
Jac . Basnage (f 1/23 ) , jof , Bingharn (f 1723)»
Jer . Collier ( f 1726) , Jak . l' Enfant ( f i ?28)>
Fried , Adolph Lamp e (f 1729), J. jac . Hottinger
(f 1735) ) J . Aiph , Turretin ;f 1737) ^ Ifaak de
Beaufobre ( f l?3S) > Mathurin Veyffiere la

Croze (f 1739), Paul Ernst Jablohsky (f 1757), J.
Konr . Füefsli (f 1775) , Herrn . Venema (f 1787)4

Lutheraner ! Ge . Spalatinus (f 1545) , Mat¬

th !. Flacius ( f 1575) , nehft J. Wigand (f r'587) ,
Matthä . Judex oder Richter (f 1564) 5 Bäfil , Pa»

ber (f 1576) und einigen andern j die man Cetltüriä-
tores Magdeburgenfes nennet und welehe i;ri Ssu*

§ss B
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dium der Kirchengefchichte Epoche machten (Baff. 1559 —-
1574. 13 Voll, fol.) , Herrn . Hamelmann (f 1595),
Ge . Calixtus (f 1656) , J . Henich (f 1671), Balth.
Bebel 0x6 ^6 ) , Chrifto . Hartknoch ( f 1687),
Joach . Hildebiand (f 1791) , Veit Lud . v. Sec¬
kendorf ( f 1692) , Christi . Kdrtholt (f 1694),
Kafp . Sagitt,arius (f 1694) , Claud . Oernhjelm
(f 1695) , Th . Ittig ( f 1710) , Gottf . Arnold , der
Epochenmacher (f 1714), Adam Rechenberg (f 1721),
J . Andr . Sehmid (f 1726) , j . Fried . Bertram (f
1741) , Eni . Sal . Cyprian ( f 1745 ) , Bernh . Kau¬
pach ( f 1745) 1 Christi . Eberh . Weifsmann (f
1747) , C;hristi . Hecht (f 1747) ), J . Ge . Pertfch
(t I754) >J - Lor- v- Mosheim (f 1755) , Sieg . Jak.
Baumgartert ( f I757 ) j Chi ' isto . Matth ä. Pfaff
(f 1761), Erich Pontoppidan (f 1764)1 J . Chrifto.
Harenberg ( f 1774) * Dart . Heinr . Arnoldt (f
1775) ) J. Fried . Cotta (f 1779) , Christi . Willi.
Franz Walch (f 1784), J . Andr . Gramer (f 1788),
J . Sal . Semler (f 1791) , Ge . Theod . Strobel (f
1794) ; J. Fried . le Bret ( geb. 1732^ J . Matth ' i.
Schroeckh ( geb. 1733.) ; Christi . Fried . Rösler
(geb. 1736) , Gottli . Jak . Plank (geb. 1751) , Lud.
Tim . Spittler ( geb. 1752 ) , Heinr . Phil . Konr.
Henke (geb. 1752), Fried , Munter (geb. 1762).

\ , ;,■8- : *■' , ■•.
Zur Gefchichte der Gelehrfamkeit wurden

zwar im löten und I7ten Jahrh, viele Bey träge geliefert :
aber den allermeiften fehlte es an gehöriger Kritik. Eine
belfere Geftalt erhielt fie gegen das Ende des I7ten Jahr-
hunderts, als Dan . Ge . Morhof (geb. 1639, f als Prof.
der Gefch. zu Kiel 1691) durch' feinen Pylyhiftor (f, oben
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S. 4) die Bahn öffnete und unter den Teutfchen , die feit-
dem in Anfehung diefes Studiums die übrigen Nationen
übertrafen , Neigung für die Litterargefchichte erweckte.
Er und Herrn . (Jonring (t lögl ) hielten zuerft Vor-
lefungen über diefe hift. Wiffenfchaft , Nahrung gaben
ihr , aufler den Schriften , welche einzelne Zweige der Ge-
lehrf . hiftorifch behandelten , Ge . Pafch (f 1707) durch
fein Buch : Inyenta NpV —- antiqu a ( Eil . 1695'. 8.
Lipf . 1700. 4) , und Jak . Fried . Reim mann (geb.
1668 , f 1743) durch mehrere oben in der Einleitung an¬
geführte Werke . Vom Anfang des igten Jshrh . lebten
4 Teutfche , die man als die eigentlichen Verbefferer der
Litterarhift . anfehen mufs: Burk . Gotthelf Struve

(geb . 1671 , f 1738) durch die Introductio in noti-
tiam rei litterariae (f. oben S. 4) und durch andere
Litteraturwerke (f. Einleit .) ; N. H. Gundling (f 1729) ;
war unter den teutfchen Gelehrten der erfte , der Litterar¬
hift . niir dem Studium der polit . Gefch. verband , der lieh
klüglich um die Lebensumftände der Gefchichtfchreiber
and um die Schickfale ihrer Schriften bekümmerte , und

aus allem dem Folgerungen für oder wider ihre Glaub¬
würdigkeit zog. (Vergl . oben S. 5) ; Gottlieb Stolle
(geb . 1673 , f J744 ) > der die Gefchichte der einzelnen
Wiffenfchaften ausfühil . abhandelte , (f. Einleit .) ; und
Christo . A " g- Heu mann (geb . l68l > f 1764) , der
das erfte brauchbare Kompendium diefer Wiffenfchaft ver¬

fertigte (f. oben S. 5) , nach welchem fie faft das ganz«
Igte Jahrh . hindurch auf Univerfitäten und Gymnafien ge¬
lehrt wurde , obgleich die darinn herrfchende Methode
nicht die befte ift. Mehrere Teutfche , zum Theil auch

Ausländer (wie Juvenal de Carlen cas und Denina)
betraten diefelbe Bahn bald mit gröfserem , bald mit ge¬

ringerem Erfolg . (Vergl . oben S- 5 — 9). Der Streit über
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den Vorzug der Alten und der Neuen , Bayle ' ns kiiti-
fehe ^trinke' und Bemühungen, die Erfcheinung der Ar-
nold ' ifchen Kirchen und Ker/eihiftorie , befpnders aber
die feit der andern Hälfte des ;7ten Jahrb.. immer häufiger
wachfende Anzahl gelehrter Journale und Zeitungen (f.
oben S. 131 — 179) , die fogenannten Bücher in Ana
(S. 18S und f.) belebten diefes Studium immer mehr und
mehr. Eine allgemeine ausführliche und pragmatifche Cje-
fehichte der Gelehrf. fehlt noch. .'

Das erfte allgemeine Gelehrten ■Lexicon fchrieb
Conr . Ge fn er 1545; welches andere fortfetzten (f. oben
S- 53). Ihm folgte unter andern, Qe. Matthi . Koenig
(Profi der Geich, zu Altdorf, f 1699) im J . 167g. Men-
cke , Jöcher und Adelung ubertrafen ihre Vorgän¬
ger weit, ohne jedoch das Ziel zu erreichen (f. oben S. 55).

Die meiften Scliriftfteller, welche einzelne nützliche
Beyträge zur Gefchichte der Gelehrf, lieferten , findet man
gben in der Einleitung,

9-

Die Biographik , welche die Alten, z.B. Plutarch,
mit tiefer Einficht kultivirten , und welche im Mittelalter
fo fehr danieder lag , erhphlte fich nach der Wiederheiv
(lellung der Wiffenfchaften und wurde feitdem pfycholo?
gifcher und aefthetifcher getrieben fowohl in der }ateini.
fchen, als in den lebenden Sprachen. Zu Müllern dienen
Joach . Camerarsus ( f 1574) , Peter Gaffendi
(t l655 ) j J- ! e Clerc (f 1736) , Conyers Middle-
tön ( f I75° ) > J- I<: v. Mosheim ( 4- 1755) , J . M,
Gefner ( f 1761) , J . M. Schrpeckh ( geb. 1733),
Angelo Fabroni (geb. . .) , Gottlob Benpd . von
Schirach (geb. 1743) , J. A. Eberhard (geb. ,1738),
P. J. S. Vogel (geb. 1753), Christo . Meiners (geb.
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1747); J - Eichhorn (geb . 1752), Fried . Sehlich-

tegroll ( geb . 1765 ). - r- Selbftbiographieen lieferten

unter andern : H i e r 011. C a r d a n u s , G e. Bu c Iia n a n,

Jac . Aug . de Thou , Theod . Agrippa d' Aubigne,

j . Val . Andreae , Pet . Dan . Huet , Adam Bernd,

Lud . v. H 01 herg , V a 1e n t. J a tn e r a i Du va1 , J . J.

Rouffeau , J . J . Mofer , Dav . Hume , J . Sal . Seni¬

ler , Karl Fried . Bahrdt , Fried . Eberh . Boyfetij

X Steph . Pütter , Joh . Christi . Erand es.
pie in der nenern Zeit häufig gedruckten dramati-

firten und romanifirten Biographieen find dem Studium

der Gefehichte nachtheilig.
Eine Theorie der Biographik fehlt noch . Verlacha

und Winke lieferten : de Maupertuis für la maniere

d'ecrire et de lue la vie des grands hotnmes ; in Mein, de

i' Ac. de Berlin a. 1754 . p. 507 fqq. ( J . Wiggers in

feiner Schrift) über die Biographie (Mi et au 1777. 8) und

Karl Lud . Weltmann in feinen kleinen hift. Schriften

(1797 ) Th . *; 5- 1° 3 — 136-

^ IQ . .

Die Hülfswiflenfchaften der Gefehichte wurden unge-

mein fleiffig und glücklich getrieben ; es entftanden fogar

neue , wie die Diplomatik . Man bearbeitete mit eiferner

Gedult die alte Chronologie , fuchte fie auf alle snög-

liche Art zu berichtigen und die Angaben der heil . Bücher

der Juden mit den Schriftft ellern anderer Nationen zu

vergleichen , ohne fie jedoch in völlige Harmonie bringen

zu können . In den meiden hierher gehörigen Werken
wird fowohl die mathematifche als die hiftorifehe Chrono¬

logie abgehandelt , und fie enthalten für beyde Vorfchrif»

ten . Auch hat man fie als Bearbeitungen der , altem allge¬
meinen Gefehichte zu betrachten -. Verdient machten fich
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um diefes Studium; Matth . Beroald ( f ' vor 1584)»
Jof . just . Scali iier (f 1609), Seth Calvis (fi6i7 ),
Ed . Simfon (f 1651) , Dion , Petau (+ 1652) , Jak,
Ufher (f 1655), Phil . Labbe (v 1667) , Phil . Briet
(f 1668) , J- Marsham <t 1683) ) J ^k. Perizoniug
(f 1715) , A-lph . des Vignoles (f 1744) , Steph.
Fourmont (f 1745) , Franz Dantine (f 1746) und
KarJ Clemencet ( t 1778) ) wie auch Urfin Du¬
rand (f . . . .) , Ferd . Willi . Beer (t 1760) , J. Jak-
fon (f . 1763) , Christo . Wilh . Beyer ( f . . . ) , J.
Heinr . Wafer (f 1780), J . G e. Frank (f 1784).

Mit mehrerm Vortheil wandte man Fleifs auf cjie Chro¬
nologie des Mittelalters, deren Kalender Christi , Gott-
Job Haltaus (f J758) mit feinem Ueberfetzer und Ver-
niebrer G. A. Scheffer ( geb. 1756) , wie auch Ant.
Pilgram 1793) und Jof , Helwig ( geb. . . ) er?
klärten.

Handbücher der hiftqrifchen Chronologie fchiieben;
Wilh . Beveridge (1705) , J. D. Koeler ( 1717), Aur
gustin Calmet ( 1729) , J . G. Gatter e r ( 1777).
Auch, für die mathem. Chronol. erhielt man Handbücher,■( ' ' 1 ' ' ->. ••■2. B. von Aeg . Strauch ( 1664. 6te Ausg. 1708),

%h
Die Geographie erlangte in einer jeden ihrer Untere

abtheilungen mannichfache Aufklärung und Verbefferung.
Durch die Vervollkommnung der Schifffahrt wurden die
Seereifen häufiger,' und derdiefemZeitraum eigene Entdek-
kungsgeift erweiterte nicht nur die Glänzen der Erdkun¬
de immer mehr und mehr , fondern gab auch Gelegenheit
zur nähern Kentunifs der fchon entdeckten Länder, Ferd.
Magella n , pr - Drake und in der neuern Zeit vörzügl.
Jak . Cook , umfegelten die Erde. Man achtete nicht
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blos auf die Merkwürdigkeiten der entfernten , fondem
auch der nahe liegenden Länder . Die Reifen wurden nur»
nicht mehr , wie ehehin , vqn wenig unterrichteten Kauf-
leuten und Kriegern angeftellt , fondein häufig von Kennt»
nifsreichen und forgfältig beobachtenden Männern . Vor*
nämlich haben wir den Engländern , Franzofen , Spaniern
und Rnffen hierinn fehr viel zu da"ken . Die erften drey,
als Seefahrende Nationen , haben befunden viele , vorher
unbekannte Länder , hauptfSchlich im Siidmeer , entdeckt.
Mehrere , vom Entdeckungsgeift befeelte Engländer lehren,
uns im letzten Viertel des 'igten Jahrb.. das den Europäern
ganz tinbekannt gewefene Innere Afrika 's kennen . Ein¬
falt eben fo grofser Gewinn ift die Berichtigung unfrer
Kenntniffe von fchon entdeckten Ländern , vorzüglich inj
Nordafien . Die Petersburgifche Akademie der 'Wiflenfeh.
fandte ausdrücklich junge Gelehrte aus , zur Unterfuchung
der weit ausgedehnten . Vorher wenig bekannten Länder
des ruffifchen Gebietes . Da nun aucb die Teutfchen und,
andere Nationen nach ihren Kräften dazu beygetragen ha¬
ben , diefe Kenntniffe zu vennehret }.; fo haben wir von
allen bisher entdeckten Ländern Befchi'eibungen und Nach-
richten erhalten , die freylich an Werth "fehr veiTchieden
lind . Lieber ihre ungeheure Menge haben wir befondere
Verzeichniffe ( f, oben S. I07 )._ Die vorzüglichen hat man
in voluminöfe Sammlungen gebracht , welche verzeichnet
Meufel im iften Nachtrage zu feiner Litteratur der Sta-
tiftik S. 9 — 15- Vergl . Nachtr . 2. S. 7 und f. — Qrofcen
Vortheil zog auch die Geographie aus der Menge von To-
pographieen , welche während diefes Zeitraumes erfcbie«,
nen . In den meifien europ . Ländern , befonders in Spa¬
nien , Frankreich , Holland , Grofsbritannien , Italien , Schwe¬
den , ift kaum eine Stadt , oft auch kaum ein Städtchen,
das nicht feine Befchreibung , manchmahl Hiehr als ein?
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hätte. In Teutfchland wurden die meiften in der andern
Hälfte des igten Jahrb . gefchrieben. Fried . Nicolai
gab das Mufter dazu durch feine Befchreibung von Berlin
und Potsdam (1766).

Allgemeine Geographieen lieferten : Joch , de Watt
pder Vadianus (f ijSi ) , Seb . Münster (f 1552),
Abr . Ortel (t IS98)>Paul Nterula (f l6o ?) ,<J- Bo¬
ter (•{• 1608), Phil . Gluver (t 1623) , Pet . d' Avity
(+ 163%) und fein Ueberfetzer und Enveiterer J . P. Abe¬
lin unter dem Namen Joh . Lud . Gothpf redu s {f. vor
1646) ) Bernh . Varenius (f nach 1650) , Christo«
Cellarius (f Vinc . Coronelli , der Stifter
einer kosrnographifcheri Akademie zu Venedig , Jf \ %\
Hier . Freyer (f 1747) , J. Dav , Roeler (f 1755),
J . Hübner der jüngere ( f 175S) , Ant . Fried . Bü-
fching (f 1793), deffen Werke , wenn Christo . Dan.
Ebeling ( geb. 1741) und Paul Jak . Bruns ( geb.
1743) es werden vollendet haben, die Ausja'nder kein
ähnliches werden entgegenfetzen können , J. C- Gatte » *
«er , der durch feinen unvollendeten Abrifs der Geographie
(1775) und durch den kurzen Begriff der Geographie (1789
Hnd 1793} diefes Studium mit vielen neuen Ideen , Gränz-
beftirnmungen, Eintheilungen und neuen Ausfichten be¬
reicherte ; Edmund de Mente 11e (geb. 1732), Adam.
Christi . Gafpari (geb. 1752) , Gerh . Phil . Heinr.
Norrmann (geb. 1753) , J , Ernst Ehregott Fabri
(geb. 1755), Fried . Leop . Brunn (geb. 1758).

Eine grofse Lücke in unfern gcograpfaifchen Kenntr
niffen erhält (ich noch immer durch den fortdauernden
Mangel einer Geographie des Mittelalters . Denn
•was Christi . Junker (f 1714) , J. Baut . Bourgui-
gnon d' Anville ( f 1782) und J, Heinr -, Steffens
(t 1784) thsten , ifl noch fehr mangelhaft. Mehr ift da-
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für durch die Herausgabe einiger avabifchen Geographeil
gefchehen , und durch Sprengel ( f. oben S. 16).

Deflo vortrefflicher wurde , zumahl feit den letzten
hundert Jahren , die alte Geographie bearbeite^
Vorher noch fchrieben darüber mit guten Keuntniffen j der
eben erwähnte Cluver , Christo . Heidma 11n (i
1627 ) , J . Janf on (f nach 1653), Phil . Briet (f .ifiög ).
Sie und andere verdunkelte Christo . Cellarius mit
feiner Notitia orbis anti .qui ( 1701) , die noch mehr
gewann durch J . K,onr . Schwanz ' ens Zufätze ( 1731;
neu aufgelegt 1773). Beyd'e lieferten ein nützliches , aus
den alten A,utaren Kit Mühe zufamtnengetragenes Ver-
zeiclmifs, der von einem geogr . Gegenftaad handelnden
Stelle ^ worinn aber die alte Geogr . nicht krkifeh bearbei¬
tet ifi. Auch thaten ficb hervor : J . M. Hafe (-(• 3742)
^ind J. D. Koeler . Weit übertraf die bisherigen d' An-
ville , hauptfächlich dadurch , dafs er alte und neue Geo¬
graphie beftändig mit einander verglich , und den Bergen,
Flüffen , Völkern , Landfchaften . und Oertern der alten
Geogr . nicht eher einen beftimmten Punkt auf der Karte
anwies , als bis er überzeugt war , dafs das gegenwärtige
fokale der Annahme nicht widerfpräehe . Er gab «ine all¬
gemeine alt? Geographie ( 1768) u"d gute Karten für die¬
selbe heraus . Zu uiefen Karten fchrieben die teutfchen
Gelehrten : Bernh . Fried . Hummel , Fried . Andr.
Stroth , Theod . Jak . pitmar und P. J . Bruns ein
belfere » Handbuch (Nütnb . 1784 "— 1786 )- Diele Wiffen-
fchaft wurde auch durch einige Preisfragen der Univerfitäf
■zu Göttingen befördert . Aber am meiften gewann fie
durch Konr . Mannert ' s (geb . 1756) 1788 angefange¬
nes , noch nicht ganz vollendetes Werk ; wie auch durch
Pafchal Franz Jofeph GoffelinT —• Auf die alte
•Geographie von Paläftina wurde befond,ers viel Fleifs fffy
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wendet, von Sam . Bochart (f 1667) anbisauf J. Dav.
Michaelis (tl79l ) und Ysbrand vanHamelsveld
(179p und ff.).

Bey dem Studium der mathematifchen Geo¬
graphie hielt man noch ziemlich lang den Ptolemaeus
für das non plus ultra. Doch fierigen einige an, darüber
hinaus zu gehen , wie Petr . und Phil . Apianus oder
Biene witz (f 1551 und 1569), S. Münster , R eine»
ius Gerama (f 1558)- G. Mercator , A, Ortel u. a.
Mjt der Errichtung der Akad. der Wiffi zu Paris j6 (56 be¬
gann eine beffere Epoche in diefer Wtffenfchafr. Inzvyi-
fchen waren doch die Beftimmungeri der gepgraph. Längen
Und Breiten überall noch Fehr fparfam und zum Theil feh¬
lerhaft. Im igten Jahrh. kam man ..viel weiter damit , in¬
tern die erften Geometer Mühe darauf verwendeten. Be¬
sonders hat man franzöfifchen, englifcben und teut-
fchen Mathematikern fehr viel darmn zu danken» <Fran-
zpfifche fetzten durch Meffung der Grade durch den Po¬
larkreis und um den Aequator die wahre Geftalf der Eide
feit ; engljfche und teutfche nahmen mehrere Graderoef-
fungen vor. Gleiche Berechnungen machte man nachher
dujch dje Vergleichung der Gefchwindigkeit des Schlages
des Penduls unter dem Aequator , und in den dem Nord¬
pol näher liegenden Gegenden, Tob . Maygr (Prof. zu
Goettingen , geb. 1723, f 1762) erleichterte durch ge¬
nauere Mondstafeln das Auffinden der Meereslänge, wel¬
che Leonh . Eujer ( + 1783) verbefferte; und andere
Gelehrte erfanden die dazu nöthigen Inftrumente. Noch
rnehr gefchah dies durch die Erfindung der Seeuhren , von
Pet . le Roy (t 178?) ) Ferd . Berthoud (geb. . . .),
J . Harrifon (f 1776) , Kendal (. . , .) , und durch den
Tafchen - Chronometer von Ernery ( . . . . ). Dennoch
find Längen und Breiten von noch nicht fehr vielen Oer-
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tern beftimmi , und es bleibt detti Fleifse der Geographen
noch viel zu tluiri übrig . Die vorhehmfteh Gelehrten , die
lieh um diefe WuTenfchaft verdient machten , find : N. d a
Picard (f um i68S ) s J . Christo . Sturm (f 1703),
J . Dom . Caffini (f 1713*) , Ge . Wotfg . Kraft (f
1754), Peti Lud . Möreau de Maupertuis (f 1759^
Alexis Claud . Clairaut ( f 1765 ) , Pet . Karl la
Momlier ( t 1799 ) , Per . Bouguer (•{• 175g ), Karl
Mar . Gondämin e (f 1774), Roger Jof . Bofcowich
(f 1787). P äul  Frifi (f 1784), Karl Mafon (geb . . .) ,
Jof Hier ; le franeois de la Lande (geb . 1732),
Pet Simon de la Place (geh. . . .) , Ge . Sim . Klü¬
ge 1( geb . 1739), J. Eiert Bode (geb . 1747), Klösf er¬
mann ( geb . . . . ) , Franz v. Zach ( geb . 1754 ). Ein
fehr brauchbares Lefebuch für diefes Studiürri fchrieb Alb*
Ge . Walch ( 1783 und 1794) .

Zu Anfang diefes Zekrauftjs' waren "die Verfertiger
der Landkarten noch färtlmtlich Ptolemäaner , indem
fie die ptolemäifchen Karten zum Gründe legten . G. Met-
cator brachte fie zuerfl in fyftematifche Ordnung und
lieferte fie genauer , als vorher gefchehen war. Jodo cus
Hond (f l 'öll ) verbefferte deffen Arbeit . ,S. Münster
hatte inzwifchen die Bahrt in Zeichnung befferer Karten
gebrochen . Giöfstentheils wurden fie 11t früherrt Zeiten
in Holz gefchnitten . Seitdem j . D. Caffirii gelehrt
hatte , die Jupiters - Trabanten zur Beftinlttjuiig der Länge
zu brauchen , erhielten die Landkarten eine richtigere ma-
thematifche Geftalt. Die Karten von Nik . Sanfon (+
1667 ), de Witt , (f .. . . .) , . . . Viffcher (f . . .) . wa¬
ren beffer, als die Arbeiten ihrer Vorgänger , i , B* W . üiid
J , Blaeuw , Janfon 11. a. deren Karten fämmtlich noch
nach ptolemäifchen verfertigt find; Aber die ftereographi- 1
fche , auf aßronomüche Beobachtungen gegründete Ent«
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werfungsart fiengen eift Willi , de l' Isle (f 1726) uiiä
Herrn . Moll (f . . . .) am Ende des i ^ten Jahrh. an, und
J . M. Hafe , T . Mayer , vorzügl, aber J. Tob . May et
(1794) verbefietten fie. Und hiernach erfchienen im igten
Jahrh . viele vortreffliche Landkarten von de l' Isle , Ju¬
lien , d' Anville , Beilin , Vaugondy , Desnos,
Buache , Bonne , Goffelin , Capitaine > Desbar-
tes , Brion ; Lopez ; Jefferys , Faden , Dury,
Kitchin , Lidl , Andrew ; Bügge , Lous , Ham¬
mer ; Marchins , Äkrel ; Schmidt , Trufscottj
Homann , Jäger , Güffefeld , Sotzmanrt.

Erdgloben verfertigten : Olearius , Buff ?̂
Weigel , Valk , de l' Isle , Moll , Bayer u, ak

Gleichen Fleifs verwandte man im igten Jahrh . auf
.die phy f ikalifche Geographie . Man unterfüchte
den äufsern und irinern Bau der Erdkugel genau, ihre Erd-
tmd Gebürgsarten, ihre GewäfTer, Meere, Seen und Flüfle-j
ihre Atmofphäre und deren Veränderungen , ihre Produk¬
te , und das wichtigfte derfelben, den phyfifehen Men-
fchen. Man machte lehr viele aufklärende und nützliche^
Entdeckungen über alle diefe Gegeiiftände, die dem präk-
tifchen Leben manchen bedeutenden Vortheil verfchaffen.
Vieles wurde über die phyfifehen Veränderungen des Erdbo¬
dens und die Uifacheh deflelben gefch rieben ■, fo wie auch,
Obgleich mit geriiigerm Nutzen, w aimmerüiber dieGepgo-
tiie. Die vornehmfleii Schriftftelier über diefe Materie find:
j . Per . Süfsmilch (i 1767), J . Lulof (f ifög ), Tor-
b.ern Bergman (+ 1784) , ] . Gottfehalk Walle-
rius (f I.785) ) Karl Haidinger (f 1797) , J . Kein*
hold Forster (f 1798) 1 J - Andr . de Luc (geb.
1727) , Per . Sim . Pallas (geb. 1740) , Deodat Do«
lomieu ( geb. . . .) , Eberl ). Aug . Willi . Zimmer¬
mann ( geb. 1742) , J. Heimv Lud . Meierotto
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(geb . 1742) , Fried . Wilh . Otto (geb. 1743) ; Und
mehrere Reifebefchreiber.

12.

Die Statistik oder Staätskunde Wurde nicht
eher wiflenfchaftlich behandelt , als im igten Jahrhundert,
und zwar zuerft von Teutfchem Denn obgleich fchon die
Alten ftatiftifche Nachrichten lieferten (z. B. Xenophou
von Athen und Lacedämon) ; fo fehlt ihnen doch die wif-
fenfchaftliche Form, auf welche man der Regel nach in der
Gefchichte der WhTenfehaften Zu fehen hat* Der vorzüg¬
liche Anlafs zur Bearbeitunĝ der Statiftik ift im I5ten Jahr¬
hundert in Venedig zu fuchen. Diefer Staat, als damah»
liger Schauplatz aller europäifchen Staatsangelegenheiten,
befahl feinen Gefandten, von Zeit zu Zeit von der iiinern
Befchaftenheit der Staaten und Höfe, an die fie abgefchickt'
wurden , Berichte zu erftatten. Diefe wurden ins Archiv,
gelegt, und im löten Jahrb.. zum Theil gedruckt. Andere
Mächre ahmten diefem Beyfpiele nach. Dadurch kamen
nach und nach Materien über Stärke und Schwäche der
Staaten zur Sprache, an die man vorher nicht gedacht oder
Geheimnifle daraus gemacht hatte. So entftanden die Werke
des Fraftz Sänfovino (Venez. 1567*4 und mehrmahls),
des J. Botero (Rom 1592. 4 und öfters), und die Samm»
lung-ftatiftifcher Auffätze einiger Italiener , die unter dem
Titel : Thefaurus politieuä » von Kafp . Ens ins
Latein, überfetzt wurde (Colon. 1609. 8)^ Auf diefe folg¬
te Pet . d' Avity mit feinet fehr grofsenStatiibk (S.Qtner
l62t fol.), welche Franz de Ran eh in (Paris 1635. fol)
und J . Bäpt de Rocole9 ( ib. 1660. fol.) fortfetztenJ
Hnd aus welcher Lud . Gottfried (f. oben) und Luc
de Linda ( 1670) ihre Werke zogen. Es entftanden
na.eh U7iü iiach(vonIÖ21~ l681 ) diefogeriannten Elzevi-

/
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t -ifchen Republiken , von verfchiedeneii Verfaffern
ixnä von fehr marinichfachem Werth. Hierzu kam nach
der Viederherftellung der Wiff. das Stüdium der Statiftik
der alten Völker oder der Antiquitäten, wodurch der Kennt-
nifs der neuern Staaten der Weg gebahnt würde*

Herrn . Coming , Profeffor zu Helmffädt, machte
züerft (1660) die Statiftik zu einer Univerfitätswiffenfchaft,
und erklärte fie als Anhang zur Politik. Er hatte hierinn,
vornähmlich feit den! Anfang des igten Jahrhunderts, auf
ändern Uniferfitaten mehrere Nachfolger.- Phil . Aftdr.
Oldenburger lies defTen Vorlefungen mit feinen Zu-
fätzeri drücken ( 1675); Säm , Pufehdorf fügte jedem
Kapitel feiner Einleit. zur Hift. der vörhehmÜen Reiche
(1682 ) eine Nachricht von der Staatsverfaffung bey. J.
Andr . ßofe (f i674 )> Kafp ; Sagittar (f 1694) und
Ge ; Schubart (f 1701) lehrten zu Jena theils münd-
lich theils fchriftl. die Statiftik iiach Cönrihg's Manier mit
grofsem Beyfall. J . Christo . Becmann (f 1717) hatte
die Abficht, eine Weltfratiftik nach einem" fyftematifcheu
Plan zu liefern , und fein Werk mag das befte aüs dem
17ten Jahrh. feyn (1673 und hernach noch^mahl). C h r i ft i.
Gastel fchrieb ( 1675) mehr ein Staatsrecht der europ.
Länder, als eine Statiftik. Fried . Leutholf v. Fran¬
kenberg ( d. i. Beriihi V. Zech ) trug durch feinen
europ. Herold (1688) zur Verbreitung diefer Wiflenfchaft
etwas bey. Auf der neuen Univerfität zu Halle erfchienen
die Kenger 'ifchen Staaten ^ von denen Lud . Hein.
G a d e (f 1707) die meiften fchrieb. Eben dafelbft lehrte
N. H. Gundling diefe WilTehfchaft, und feine Difcur-
fe wurden gedruckt , trugen aber nichts fcur Erweiterung
detfelben bey. Zu Altdorf lehrte J. D; Köler Statiftik
nach eigenen» nicht gedruckten Entwurf,
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Eberhard Otto ( 1756 ) trennte die Statiflik ganz
von der Politik ', nannte fie N o t i 11a m. p r a e c i p u a r11m
Europae rerurnp . (1726) und machte durch fein Lehr-
buch den Eifer für diefes Studium aufs neue rege . Es
blieb über 20 Jahre belieht , bis es durch neuere Kompen¬
dien verdrängt wurde ; hauptfächlich durch dasjenige von
Gottfr . Achenwall zu Goettingen ; ( 1749 ; den Plan;
dazu hatte er . fcbon 1748 drucken lallen . Er ift der ei¬
gentliche Vater der Ststiftik (und der Urheber diefes Wor¬
tes) , indem er das Ganze mit weit mehr Richtigkeit , Volk
ftändigkeit und Ordnung darftellte , als alle feine Vorgän¬
ger . Es folgten ihm bald mit weniger bald tnit mehr Ge-
fchicklichkeit : C. W. F. Walch ( 1749), J . Paul Rein - '
hard ( 1755 ) / Lud . Adolph Baumann ( 1761 ) ,
Eobald Toze ( 1767) , Jak . Fried , von Bielfeld,

yr
(1772 ), Jul . Aug . Remer ( 1786), Aug . Ferd . Lue-
d e r (1792) unvollendet ) . J . G. M e u fe 1 ' 1792) . M a 11h i.
Christi . Sprengel ( 1793 , unvollendet ) , Ign . de
Luca ( 1796) -

Allgemeine ftatiftifche Tabellen lieferten : J Pet.
Ancherfen (1741) , Adam Christi . Gafpari .778 ),
Y. Schmidtburg ( 1781) , J . Hein Jacobi ( 1786),
J . Adolph Fried . Ra nd el (der feine Vorgänger über¬
traf 1786), Fried . Leop . Brunn ( 1786 , J . A. Remer
(1786 ) , . . . de Beauf ort ( 17 88) , If GottüebBöt-
ticher ( 1789 )« Specielle Tabellen hat man über die
meiften Länder.

Den Teutfchen gebührt , wie man lieht , der Ruhm,
dafs fie die Staatsverfaffung der wichtigften europ , Reiche
fleißiger , als -andere Nationen bearbeiteten ; welche in den
neuem Zeiten faft gar kein allgemeines ftatifhfches Buch
lieferten . Th . Salmon ' s modern hiftory or the prefent
ftate of all nations ( 1724) ift lall das einzige wichtige Werk,

III , Ttt
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das die Engländer in diefem Fache aufweifen können;
und Wilh . Th . Raynal ' s Hift . philof. et politique des
etabliffements et du commerce des Europeens dans les deujc
Indes ( 1771) das hefte , was man über die Statiftik der
Länder anffer Europa hat. Ausländer gaben dagegen in
Reifebefchieibungen und andern Schriften wichtige Mate¬
rialien zur Verarbeitung , und vorzügliche Bücher über
ihre Nadonalftatiftik.

Ueber die Staatskunde mehrerer , einzelner teutfcher
Länder haben wir nichts als Verfuche von J . P. v. Lude¬
wig (Germania princeps 1752) , J. S. Pütter ( 1758)»
Wilh . Aug . Rudioff (1768) » Ph . Em . Bertram
(1770 ) , Mich . Konr . Curtius ( 1780 ) , G. P. H,
Norrmann ( 1785) ) J ' Hein . Stöver (1785) , Hein.
Mor . Gottlieb Grellmann ( 1790 ) , J . C. Baron
(1794 ) -

Es fehlt jedoch nicht mehr fo fehr an Statiftiken ein¬
zelner , Länder des teutfchen Reichs und an ftatiftifchen

Geographieen , welche groffentheils aus Büfching ent-
ftanden find.

Mit Büfching ' s Magazin ( 1767) beginnt fall: eine
neue Epoche der Statiftik . Sein Vorgang fand Nachfolger:
J . F. le Bret ( i77i ) , A. L. Schlözer ( 1775), Chrifti.
Wilh . Vv Dohm ( 1777) , J . R. und G. Forster und
M. C. Sprengel ( 1781), K. R. Haufen ( 1783) , J - E.
Fabri ( 1783 ) > Val . Aug . Hei nze ( 1783) , Fried,
Gottlieb Canzler ( 1787), E. A. W . Zimmermann
(1790 ) , Helwig Bernh . Jaup und Aug . Fried.
Wilh Crome ( l79 ° )> Fried . Leop . Brunn ( 179s ),
Karl Fried . Häberlin ( 1796). Auflerdem eine Men¬
ge vermifchter Zeitfchriften , welche , nebft den angeführ*
ten , gröfstentheils rein ftatiftifchen , verzeichnet lind in
Meufel's Litt, der Statiftik S. Ii — 19. Naehrr . j . S. 5 — 9.
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Nachtr . 2. S. 3 — 6. Dies find Sammlungen , durch wei¬
che in einer Zeit von so Jahren mehrere und wichtigere
Nachrichten bekannt wurden , als vorher kaum in 100

Jahren.

13- - . :

Für die G ene al og i e wurden fchon im iötenjahrh.
eigene Werke gefchrieben , und man unterfuehte die Ab-
ftammungen berühmter Familien fehr fit-irrig, aber noch
nicht mit der gehörigen Kritik , zw leichtgläubig und fch spei¬
chelnd . Die beffere Behandlungsart zeigten Keinec-
c i u s , Henninges , Rittershaus , 1m h o f , G e .b-
hardi , Gatterer ; läuter Teutfthe ! Sie und andere all¬

gemeine berühmte Schrifrfteller diefes Fache- folgen fo
auf einander :^R e iner . Rein ec ci u s (f 159s ), ein wah¬
rer Bahnbrecher , Hier . Henninges (f 1597) , defien
Theatrum geneal . ( 1584) mit unbefcbreibl . Fleift bearbei¬
tet ift, El . Reuf ner (f 1612), U b b o Em miu s (f 1625),
Nik . Ritters haus (11670 ), Ge , Lohmeier (tl69 )>
Ph . Jak . Spener (f 1705) , Jak . Willi . Imbor (f
1728 ) , J . Hübner (f I7 ? 0 ' J - Lud - Levin Q 1764)
und deffen Snhn Lud . Aib . Gebhardi (geb . 17^ ),
Ge . Andr . Will (der ein Lehrbuch einer ftatift. Genea¬

logie herausgab 1777) , J . C. Gatt er er f 171,9 der
auch das belte Kompendium über diefe Wiffen rGhaft (chrieb

1788)- C. W . Koch (geb . 1737, . — Sppi' '' b:;eiiealr .gif>en
exiftiren in grofser Menge fowohl für Teutlchiand , als für
aridere Länder . ' |

>,r "- 14. ■ M \ • <
Die Heraldik wurde mit ausnehmeridem Fleifs und

glücklichem Erfolg ftudirt , obgleich , zumahl im löten und
Ijten Jahrhundert , Irrthum und Betrug manchen Fehler ,

Ttt 2
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darum erzeugten . Die Herolde machten eigene Kolle«
gien aus, (landen in grofsem Anfehn, und unterrichteten
Anfangs ihre Schüler nur mündlich und mit Geheimhal¬
tung ihrer Wiffenfchaft. Christi . Urstifius lies 1580
in feiner Bafelifchen Chronik und Ge . Brunn IJ8I in
feinem Theatro urbium die Farben in den Wappen durch
beygefetzte AnfangsbuchstabenteutfcherFarbennamen an- \
deuten. 1600 erfand Dom . Custos und 1623 Jak.
Franquart die Hachures oder Bezeichnung der Farben 1
durchstriche . Dies ahmten .einige1 franz. Herolde nach:
aber Cl . Magneney bediente lieh 1633 zugleich der
Striche und Buchftaben. Aeg . Gelenius wählte 1645
andere Striche: allein man vereinigte fich über den Ge¬
brauch der altem Hachures und lies folche feit dem Ende
des i7ten Jahrh . auch in die Petfchafte ftechen. Ihre
erfte fyftematifche Gefialt erhielt die Heraldik durch P. J,
S p e n e r ( 1717), und fein Werk ift noch jetzt das Haupt¬
buch in diefer Wiffenfchaft, fo wie in Frankreich die Werke
von C1. F r a n z M e n e st r i e r (f 1705). In Teutfcfrland
wurden öffentliche Lehrer der Heraldik angeftellt. K.
Friedrich der ifte von Preuffen errichtete ein Heroldsamr,
und J . W. Trier eine heraldifche Gefellfchaft. Schrif¬
ten über diefe Wiffenfchaft und Wappenfammlüngen, in
und auffer Teutfchland, erfchiefien in Menge, z. B. Schrif¬
ten von J. le Feron (U1T11555), J . Boswel (um 1590),
Cyr . Spangenberg (f 1604) , J . Guillirn (f 16« ),'
Th , Hoepingk (f 164IJ , Louvan Geliot (f 1641)
und Pet . Paüiot (f 1698) , Sylv . Petra Sanct 'a (f
1647) , Marc . Vulfon de la Colombie ' re (f 1658)»
Th . Gore (f 1684) . Wilji . Dugdale (f f6g6) , Im.
Weber (tl72ö ), j . Ehrenfr . Zfcha ckwi tz (t 1744),
Euchar . Gottlieb Rinck (f 1746), Mart . Schmei - ,
*el (T1747) , J . Wolfg . Trier (f . ,,) , Marc . Anr,
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Giflanni (deffen Arte del BUfone zuerft 1756 erfchien
und von den Italienern für das hefte Werk in feiner Art

gehalten wird), J . D. Koeler (+ 1755), J . Paul Rein¬
hard (f 1779) , Sam . Wilh . Oetter (t 1792) , j . C.
Gätterer , der die Heraldik bis zur Würde einer Wiffen«

fchaft hinaufhob (t 1799), «nd einen trefflichen Commert-

tator an J. Ch risti . Siebenkees (1789) erhielt.
Wappenfammiungen veranöalteten : der Herold

Ge . Rixner oder Rüxner in feinem, 1527 zum erften-

mahl gedruckten Turnierbuch J Cyr . Jak . Kol bei ( 1570);
Mart . Schrot (1576) , Sieg . Feyerabend ( 1579),

J . Sieb mach er , denen Wappenfammlung. die von meh¬
rern bis auf die neuefte Zeit fortgefetzt und fupplirt wor¬

den , alle vorigen an Umfang und Güte übertrifft ( ißoj

und ff.) u. f. w.
Bald fiengen die Hiftoriker an, Wappen und Stamm¬

tafeln , oder Heraldik und Genealogie, mit einander zu
verbinden. Konr . Botho that dies in feiner Sacbfen-

thronik ( 1492?) und Henninges fetzte 1587 in feinem

grofsen geneal. Werk das Wappen vor jede Stammtafel.
Dies gefchah nachher von Christo . Butkens (1626)
und von Gabr . Bucelin ( 1655). Endlich entwarf man

genealogifch• heraldifche Handbücher für Leute, die eine
Kenntnifs von der Verwandfchaft ihrer hohen Zeitgenoffeft
zu,erlangen fuchten, in welchen nur die unterfterrGlieder
der Stammtafeln, und zugleich Zeichnungen und Befchrei-

bungen des Wappens, auch wohl des Titels , gefunden
werden. Zu diefen gehörte Sam . Hein . Schmid *s

durchlauchtige Welt ( Hamb. 1697. 8) , und der durchl,
Welt curieufer Gefchichts-Gefchlechts- und Wappenkalen¬
der, der von 1723 bis 1755 unter J. D. Köler ' s nachher

aber unter J. C. Gatterer ' s Aufficht zuNürnberg jährlich:-

herauskam; ferner der Regensb, geneal. herald. Kalender
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171g , und eine ähnliche Sammlung , die zu Leipz . 1724
und zu Frankf . 1726 angefangen winde , Die Kupfer der
letzten Nürnb . Wappenkalender wurden 1767, 1771 , 1773
und !77i Ol 4 Oktavbanden unter dem Titel , der durchl.
Welt voliftänd. Wappenbuch , befonders abgezogen , und
enthalten bis jetzt die richtigfte und ausführlicbße Satnm»
luns der Wappen regierender H?rrn. Der neuefte , der
Stammgefchichte mit Wappengefchichte verband , ift L. A.
G e b h a r d i in feiner geneal . Gefch. der erbl . Reichsftände
iiiTeiufcbl . (Halle 1776 — 1735. 3B. gr. 4) .

Hierher gehören auch die Schriftfteller , welche die '̂
Gefchichce der Ritterorden bearbeiteten , z. B. Au-
bert le Mire ( r6e>9) , Andr , Favin ( 1620) , Franz
M enn ens ( 1623 ) , J Hermant ( 1678 ) , Christi.
Gryph ( 1697 ,̂ Adr . Schonebeck ( 1699) , P et - He - -'
lyot (1714) , der ungenannte Verf. der Hift. des ordres
militaires ( 1721) , Christi . Fried . Schwan (1779 —
1791 ).

Das Studium der alten Kunft undLitteratur beförderte
auch die Kultur der Numismatik . Zwar fammlete man
fchbn im vorigen Zeitraum alte Münzen : aber J . Jak,
Lücke war der erfte , der eine hiftorifche Münzfammlnng
unternahm ( 1620).. Anweifungen zur Münzkunde gaben:
Ez . Spanheim ( 1664) , Karl Patin ( 1665) , Andr.
Morel ! U683 ) . Lud . Jobert ( 1692) mitfeinem Com-
mentator J 0 f. Bimard de la Bastie (1739) , Euch.
Gottlieb Rinck (1701), Chryf . Hanthaler ( 1735) ,
.] . Ge . Wächter ( 1740 ), Erat Froelich ( 1737 und
I 7S8) I J . Fried . Joachim ( 1754), J . Hein . Schulze,
von deffen Sohne J . Lud . herausg . ( 17Ö6), u. a. m. Aber
es fehlte:immer noch an einem ordentlichen Syftem, bis
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Jof . Eckhel diefem Mangel befriedigend abhalf lj %6

und 1792 — 1796). Ueber das teutfche Münzwefen im

Mittelalter fchrieb J . P. v. Ludwig mit Anrnerk . v. J.

J . Mofer ( i752 ). Ueber die neuere Numifmatik verfer¬

tigte das befte Buch G e. Septimus Andr . v. Praun

(1759 ) und deffen Vermehrer und Verbefferer J . Fried.

Klotzfch ( 1784). — Ueber Miinzfammlungen , bald mit

mehr bald mit weniger Kritik , fchrieben : Alex , de La-

zara ( 1669 ) , Aeg . La car ry ( 1671) , Karl Patin

(1672 ) , J . Foy Vaillant ( 1674 und ff ) , Lor . Beger

(168S undff .), Joach . Negelein ( 1700), Wilh . Ernst

Tenzel ( 1700 und ff.), J . D. Koeler ( 1729) , Christi.

Sieg . Liebe ( 1730) , Sigeb . Haverkamp ( Thef.

Morell . 1734), J. Hier . Lochner ( 1737) , Alb . Maz-

zoleni ( 1740) , Rud . Venuti ( 1744) , Duval und

Froelich ( 1755) , J . Fried . Joachim ( 1761) , Jof.

Pellerin ( 1762 und4F.) , G. A. Will ( 1764) , J . Jak.

Spies ( 1765 und 1768), Jof . Eckhel (1775 und 1779) ,

Franz Neumann ( 1779) und viele andere.

Das bis jetzt in feiner Art einzige Lexicon uni-

verfae sei numariae veterum von J . Christi.

Rafche ( 1785 — 1794) befördert das Studium der Numif¬

matik nicht wenig.

16*. ■

Diplome waren zwar fchon im grauen Alterthum

üblich : aber Diplomatik , die Tochter der hiftorifchen

Kritik , die hernach ihrer Seits der beffern Bearbeitung der

Gefohichte aufhalf, entftand erft in diefem Zeitraum , und

zwar im I7ten Jahrhundert . Streitigkeiten über verdäch¬

tige Urkunden waren zwar fchon früher geführt worden,

z . B. in Frankreich unter der Regierung K. Philipp des 6ten

um 1330 : aber etwas Schriftliches darüber eifchien erft 300
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Jahre nach diefer "Zeit , als nämlich Nik . Zyllefius.
1638 feine Vertheidigung der Abbtey S. Maxitr.in gegen
den von Seiten des Erzftiftes Trier 1633 gefchehenen An- ,
griff herausgab . Aehnliche Streitigkeiten über den Werthalter Uiknnden veranlafsten die Schriften eines Dan . Hei¬
der , Beuj . Lenber und Heim . Conring gegen die
Jefuiten Gettfr . Henfchen ( + i6 %2 ) , Dan , Pape-
bioch ( \ 1714 ) und Hein . Wangnereck (t 1664)
tind andere ; wodurch die Diplomatik nach und nach eine
•WüTenfchaftliche Geftalt sewann . Unter diefen Gelehr¬
ten fchiieb Papebroch , ein Niederländer , bey Gele¬
genheit des langwierigen Streits zwifchen Jefuiten und
Benediktinern über die Aechtheit gewiffer Urkunden , zu-
«rft fyftematifcb über diefe Wiffenfchaft in feinem Pro-
pylaeo antiquario circa veri ac falfi difcri - '
men in vetustis membr ani s (in Actt . SS. April . T . II«
3675 ). Er veranlagte dadurch den Bened . j . Mabillon
(geb . 1632, t 1705) , ihn zu übertreffen , in feinem Werk
«de re diplomatica , das «um erftenmahl erfchien zu
Paris (i68i . fol.) und das felbft feinem Gegner Hochach¬
tung eiuflöTste. Statt feiner trat einer feiner Ordensbrü¬
der , Barth Germon , .1703 auf und beitritt das Mabil-
lonifche Werk , deffen Urheber in einem Supplement 1704
ihm entgegen trat . Ihm (landen nachher zur Seite : J u &.
Fontanini (1705 ), Dietr . Ruinart ( 1706) , Dom.
Lazarini ( f 06 ), Marc . Ant . Gatti ( 1707) und Pet.
Constant ( 1707). Auf Germons Seite ftrirt ein engl
Theolcg , Ge . Hickes ( 1703). Eine Art von Auszug
aus dem Mabiüonifchen Werke und zugleich die erden Be¬
obachtungen über . die Urkunden teutfcher Könige und
Kaifer lieferte J. Nik . Hert 1699. Weit mehr gefchahhierinn durch den Abbt . Gottfr . v. Beffel zu Gött-
wekh und durch Franz Jof . Hahn in dem fogenanntea
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C h r o n i c 0 n G 011w i c e n f e 1732. Das erfle Kompen¬
dium der Dipl. fchrieb Christi . Hein . Eckhaid 1742.
Die Methode , Urkunden zu prüfen und zu analyliren , die
J . Heumann v. T eu tfch enb run n in feinen Com - ,
mentariis de re dipl . Regg . et Impp . Germ , in-
de a Carolo M. etc . (1745) und in dem de re dipl.
Imperatric . et Augustar . etc . ( 1749) beobachtete,
war neu und fand auch im Auslande Beyfall. Durch feine
Specialdiplomatik der teutfchen Königinnen und Kaiferin-
hen bekam das teutfche Urkundenwefen einen neuen und
wefentlichen Zuwachs.

Eine Hauptepoche machten -in der Mitte des Igten
Jahrh . die franzöf. Benediktiner Karl Franz Toustain
(I 1754) urK* Renat . Profper Taffin ( f 1777 ) n>>t
ihrem Vouvean Traite de Diplomatique ( 1750 —

6 Voll, 4) , denen Plan und die Ausführung deffel-
ben ganz neu , obgleich hier und da unrichtig und mangel¬
haft ift. Ein Haiiptverdienft um diefes Studium erwarb
fich J . Christo . Gatterer durch die unvollendeten
Eiementa artis dipl . ( 176? ) und durch den Abrifs
der Dipl . (' 1798) und durch die dazu gehörige prakt.
Dipl . ( 1799)- Er behandelte diefe Wiflenfch. nicht allein,
noch fyitematifcher , fondern bearbeitete auch einzelner
Materien gründlicher und umftändlicher , als felbft die Be¬
nediktiner gethan hatten In defien Fufstapfen trat Greg.
Giuber Cl783 ) nn^ lieferte in feinem Lehrfyfiem zu¬

gleich , was Gatterer unterlaffen hatte , die Fermelkunde
und die Lehre von den Archiven : obgleich nicht genug-
thuend . Unter den Kompendien verdient noch Erwäh-
wähnung Mart . Schwartner ' s Introd . in artem
dipl . praecipue Hungaricam ( 1790). Sehr nütz¬
liche Hülfsmittel zu diefem Studium lieferten : pan . »

Eberh . Baring , inClavis diplomatica ( 1737 und
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I7J4 ) ; Pet . Carpentier , in Alphabetum Tiro-
nianum ( 1747) ; J . Lud . Walther , in Lexicon
diplomaticum (1747). Einzelne Theile und Materien
der Dipl. wurden auch fleifsig und zum Theil fehr gründ¬
lich bearbeitet ; vorzügl. die Siegelkunde , durch Oli-
var . Vredius (1639)1 Hein , Günth . Thulemeyer
(1687) , J . Mich . Heineccius ( 1709) , Polyc . Ley-
fer (1726), Dom . Maria Manni (1739—178°), G. S.
A. v. Praun ( 1779) , Phil . Wilh . Gercken (1781),
Phil . Ernst Spies (1783) 1 dem man auch noch viele
andere Unterfuchungen und Bemerkungen verdankt'; die
Lehre von den Monogrammen durch G 011 f.
Leonh , Baudis (1737) ; u. f. w.

VIII . Zuftand der mathematifchen Wiffenfchaften.

' - >'i'JPf §| | P | !̂ ;rteẑ x-**?*

Obgleich das eifrigere Studium der Alten zu Ende des
vorigen und zu Anfang des jetzigen Zeitraumes auch den
darruhligen Mathematikern Hülfe letftete ; fo übertrafen
fie doch ihre Lehrer in einigen Zweigen ihrer Wiffen-
fchaft. Schon mit dem Anbeginn des löten Jahrh. fieng
man an, mathematifche Schriften der Alten herauszugeben,
zu überfetzen und zu erläutern. Diefe Verfuche waren

indeflen noch fehr roh, und zeugten von der fortherrfchen-
den groffen Unwiflenheit in der Mathematik. Seit der

Mitte des löten Jahrh. gieng man dabey mit mehr Einlicht
zu Werke , und von jener Zeit an machten fich die ge-
fchickteften Mathematiker in den meiften Ländern ein

Verdienft daraus, die Ueberbleibfel der Alten in einer,
ihnen würdigen Geftalt darzuftellen und dadurch das Stu-

•I
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